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Wichtiges Anliegen vom 15.06.2022


Als ich angefangen habe, mein Comunio-Tagebuch zu schreiben, sollte es eigentlich ein persönliches Werk und eine Erinnerung für mich werden. Nicht mehr und nicht weniger. Im Laufe der Saison habe ich mir dann aber gedacht, dass auch andere Leute, egal ob Hobby- oder Vollblut-Manager, egal ob Comunio-, Kickbase- oder Kicker-Manager, Freude an meinem Tagebuch haben könnten, sodass ich darüber nachdachte, es zu veröffentlichen. Als die Saison gerade vorbei war, beschäftigte ich mich mit der Frage: „Wie veröffentliche ich mein Tagebuch?“. Mir wurde klar, dass die Herausgabe ein steiniger Weg für mich als Laie werden würde. Darf ich einfach so über Personen des öffentlichen Lebens schreiben? Darf ich meine Meinungen und Emotionen einfach so kundtun, auch wenn andere Personen dabei vielleicht mal schlecht wegkommen? Ich fing an, sämtliche Leute, die in diesem Buch vorkommen, zu kontaktieren und nach deren Einverständnis zu fragen. Es bahnte sich ein langer Prozess an, da auf fast 600 Seiten natürlich viele Personen eine Rolle spielen. Ich verwarf die Idee der Veröffentlichung. Dennoch hast du dieses Buch jetzt in der Hand.


Ich glaube, dass jeder, der mein Buch liest, merkt, mit wieviel Leidenschaft ich es geschrieben habe. Ich hoffe, dass ich mit meinen Zeilen nicht nur Freude verbreiten kann, sondern mit der Kraft, dem Zusammenhalt und der Solidarität des Fußballs noch Größeres bewirken kann. Ich verkaufe mein Buch, das ich mit unendlich viel Herzblut und Offenheit sowie größtem Respekt vor allen Beteiligten geschrieben habe, zum Selbstkostenpreis und verzichte somit auf jeglichen Gewinn durch den Verkaufspreis. Bitte unterstütze stattdessen einen wichtigen Verein, bei dem es täglich um mehr als um ein „Do-or-Die“-Spiel geht. Spende so viel du kannst und willst: Jeder Euro zählt! Egal, ob dein Schal rot, gelb, grün, blau oder pink ist und egal, ob du im Fußball die Rolle als Fan, Spieler, Trainer, Manager oder einfach nur als Fußballliebhaber einnimmst, lass‘ uns nach altbewährtem Motto helfen, damit wir viele Menschen in die Nachspielzeit retten:


In den Farben getrennt, in der Sache vereint!
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#Titeltraum2022


Sei so lieb und hilf mir dabei, möglichst viele


Menschen mit meinem Buch zu erreichen


#Titeltraum2022


Feedback, Anregungen, Kritik & Kontakt an:


Mail: Thomas.Dyllong@gmx.de


Mobil: 0151-57882844


#Titeltraum2022


Instagram:


„dyllonginho“


#Titeltraum2022





Vorwort


Mit meinen alten Schulfreunden spiele ich seit der Saison 2005/06 Comunio. Als wir damals mit der ersten Saison begannen, hat noch niemand ahnen können, dass dieses Spiel im Laufe der Jahre einen enorm hohen Stellenwert bekommen würde. Die Schulzeit ging zu Ende. Die unterschiedlichen Werdegänge sorgten dafür, dass wir uns nicht mehr täglich im Klassenzimmer sahen. Einige zogen sogar weg, sodass regelmäßige Treffen selten wurden. In dieser Lebensphase ist die Gefahr groß, dass man den Kontakt zueinander verliert. Wir hatten aber diesen einen Schnittpunkt, der unsere Freundschaften in dieser Phase zusammenhielt. Wir waren alle Manager einer gemeinsamen Comunio-Liga. Bis heute bildet dieses Spiel den Mittelpunkt unserer Freundschaften und führt zu gemeinsamen Treffen und Urlauben. Seit 17 Jahren spielen wir mit einem Saisonübergang, bei dem jeder Manager seinen gesamten Kader behält. Unsere Spielweise ist langfristig angelegt, sodass der heutige Kader eines Managers Fehlentscheidungen im jugendlichen Leichtsinn genauso abbildet, wie Sternstunden eines Managers im Laufe der letzten Jahre. Jeder Kader ist das Lebenswerk eines Managers. Nach jahrelangen Kämpfen um einen einstelligen Tabellenplatz habe ich mir überlegt, was ich tun konnte, um erstmals Meister zu werden und den Wanderpokal, den wir liebevoll als „Goldenen Gockel“ bezeichnen, nach Hause zu holen. Ich begann BWL zu studieren und übertrug mein Wissen auf meinen Comunio-Verein. Ich analysierte die Wertentwicklungen von Spielern, durchleuchtete das Bieterverhalten der anderen Manager und beobachtete auf SofaScore, dem Portal der Notengebung, wie sich ein Spieler verhalten muss, um viele Comunio-Punkte zu erhalten. Über zwei Jahre lang habe ich diese Saison mit akribischer statistischer Arbeit vorbereitet, um mich jetzt in die Höhle des Löwen zu stürzen. Im Kampf von David gegen Goliath trete ich gegen einen scheinbar unbezwingbaren Gegner an, der die besten Stürmer der Bundesliga-Geschichte in seinem Team hat. Ich versklave meine Wochenenden für den Fußball, der mir mal das größte Glück beschert und mal die schmerzvollsten Qualen antut. Immer wieder stehe ich auch vor dem Konflikt von zwei Herzen, die in meiner Brust schlagen. Mein Herzensverein, Arminia Bielefeld, mit dem ich als Fan und Mitarbeiter seit 32 Jahren durch Himmel und Hölle gehe, kämpft um den Erhalt der lang ersehnten Erstklassigkeit. Darf ich mich freuen, wenn meine Comunio-Spieler die Arminia abschießen? Eine intensive und aufregende Saison beginnt…




26.05.2021 Vorstellung der Mannschaft


Die Comunio-Saison 2020/2021 ist vorbei. Eine durchaus herausfordernde Saison, da durch die Corona-Situation viel Unvorhersehbares passierte. Spieler sind kurzfristig wegen Infektionen oder Quarantäne ausgefallen und Spiele sind abgesagt und verlegt worden. Bei Comunio führte dies dazu, dass die Marktwerte sich sehr kurzfristig und in besonderem Ausmaß an diese Gegebenheiten anpassten. Exemplarisch sind hier die Spieler von Hertha zu nennen, die durch die vielen Nachholspiele zum Saisonende, die bei Comunio alle als gesondert gewerteter Spieltag galten, in ungeahnte Sphären anstiegen. Bei Extrapunkten zum heißen Saisonendspurt schlugen viele Manager zu. Der Vereinsmarktwert von Hertha lag zwischenzeitlich knapp hinter dem von Bayern und Dortmund auf Rang drei. Wer clever war, hat diese Spieler nach den Nachholspielen verkauft, um seinen Geldspeicher vollzumachen. Leider hatte ich nicht allzu viele Hertha-Spieler, sodass der große Jackpot an mir vorbeigegangen ist. Mit Petar Pekarik, den ich kurz vor den Nachholspielen noch günstig holen konnte und der dann aus Versehen auch noch einen Treffer gegen Freiburg erzielte, konnte ich aber einen Gewinn von 2mio€ abgreifen. Um diese Zahl einzuordnen, muss ich die sonstigen Einnahmen im Laufe einer Saison beschreiben. Ein Manager, der im Mittelfeld der Tabelle landet, erwirtschaftet in unserer 13-Mann-Community durch die Punktprämien etwa 13mio€ pro Saison. Hinzu kommen 5mio€, die jeder Manager zum Saisonübergang bekommt. Wer sich also ansonsten mit proaktivem Spielerhandel auf dem Transfermarkt zurückhält, nimmt im Laufe einer Saison etwa 18mio€ ein. Dieser Pekarik-Deal hat meine Einnahmen also über 10% erhöht.


Aber was soll dieses Jonglieren mit den Zahlen? Schon Otto Rehagel wusste: „Geld schießt keine Tore“. Dazu muss man einen kurzen Ausflug in unsere Community-Historie machen, die seit 2005 existiert. Seit über 15 Jahren fließen also nun schon diese Prämien. Dazu gab es viele Jahre lang ein völlig unsolidarisches zusätzliches Prämien-System, dass in unserer jugendlichen Blauäugigkeit entstand und dass dem Meister zusätzlich 8mio€ bescherte. Die folgenden Plätze erhielten jeweils 1mio€ weniger. Diese Prämien beeinflussen auch noch ein Jahrzehnt später die Kräfteverhältnisse in unserer Community, da wir die Mannschaften beim Saisonübergang seit 17 Jahren immer vollständig in die nächste Saison mitnehmen. Die Tragweite der Entscheidung war damals niemandem bewusst, da wir noch völlig grün hinter den Ohren waren. Des Weiteren war das gesamte Marktwertniveau früher deutlich höher. Während sich Topspieler heute in Marktwertbereichen von 15-20mio€ einpendeln, hatte Goalgetter Mario Gomez vor zehn Jahren einen Marktwert von 42mio€. Zusammengefasst ist einfach unheimlich viel Kohle in unserem Markt! Da ich selbst aber erst später in die Community eingestiegen bin und meine größten Erfolge daraus bestanden, bei 13 Mitspielern hin und wieder einen einstelligen Tabellenplatz zu erreichen, konnte ich am absurden Prämientopf in der Vergangenheit nur mal kurz nippen, wie an einem Sambuca, den Kevin nach dem Höhepunkt einer Party austeilt, wenn ich eh schon über den Durst getrunken habe.


Auch wenn Geld keine Tore schießt, weiß Meistertrainer Felix Magath aber auch, dass wenn man 70 Spieler einkauft, von denen die Hälfte schon mal ein Fallrückzieher-Tor an der Copacabana gemacht haben oder ein vielversprechendes YouTube Highlight-Video vorzuweisen haben, auch irgendwie elf Männer zusammenkommen, die geradeaus schießen können und ab und zu die Hütte treffen. Also musste ich wirtschaftlich aufholen, um mir diese YouTube-Stars in den Kader holen zu können. Um mein wirtschaftliches Defizit aufzuholen und meine langjährigen besten Freunde in einem Fußball-Managerspiel endlich besiegen zu können, habe ich vor etwa zwei Jahren angefangen berufsbegleitend BWL zu studieren. Mein Betrieb ist mein Kader und die volkswirtschaftlichen Exkurse haben mir sehr dabei geholfen den Comunio-Markt zu verstehen. Da die Spieler der großen Vereine in der Regel schon vergeben sind, habe ich mich dabei insbesondere mit den kleinen Teams der Bundesliga auseinandergesetzt und mit diesen Spielern immer mal wieder ein bisschen Kohle abgezwackt. Dazu gehörten auch Analysen, welcher Spieler in bestimmten Situationen wie sehr im Marktwert steigen wird, um diesen Spieler dann möglichst am Peak zu verkaufen. Letzten Sommer konnte ich erste vorzeigbare Erfolge erzielen und Leroy Sané für die Rekordsumme von ca. 62mio€ in mein Team holen. Nie hat ein Manager in unserer Community mehr für einen Spieler bezahlt. Dazu wechselte das Riesenbaby Nianzou, der von Ralf Rangnick als „Ausnahmetalent“ und „einer der besten Innenverteidiger der nächsten zehn Jahre“ gesehen wird, am selben Tag im Kaufrausch in mein Team. Perspektivisch holte ich ihn bereits damals in der Hoffnung, dass er sich in der Saison 2021/22 einen Stammplatz erkämpfen kann. Auch der ewig hochgelobte Jude Bellingham wechselte im Sommer 2020 in meine Mannschaft, sodass ich im damaligen Sommer über 100mio€ ausgeben konnte. Da wird man schon mal träumen dürfen. Nach Enricos Schätzungen müsste ich damals über 30mio€ im Minus gewesen sein, aber die Zahl auf meinem Konto leuchtete weiterhin grün. Erst mit dem Impulskauf von Marc Roca habe ich mich verschuldet und griff dabei voll ins Klo. Aber auch Felix Magath holte in seiner Meistersaison beim VfL Wolfsburg Spieler wie Christian Zaccardo für damals stolze 7mio€ nach Wolfsburg, der sich Spiele wie das legendäre 5:1 gegen Bayern gewöhnlich für gutes Geld von der Bank aus anschaute.


Zum Ende der abgelaufenen Saison war mein Konto wieder gut gefüllt, sodass ich mit einem geschickten Transfersommer ganz oben angreifen möchte. Platz vier in der vergangenen Saison ist die beste Platzierung in der Vereinsgeschichte meines Comunio-Teams und zeigt, dass ein gewisses Spielergerüst vorhanden ist, um im oberen Tabellenbereich mitzuspielen. Ein Angriff auf die Spitze ist immer anstrengend und teuer. Jan-Philipp hat es vorletzte Saison probiert. Sein Vorhaben ist grandios gescheitert, sodass er anschließend die Taktiktafel in seinem Wohnzimmer abbaute und ausgebrannt ins Comunio-Sabbatical gehen musste. Noch Monate später zahlte er Kredite aus dem Projekt ab. Transfergespräche mit den Jungs können extrem zäh und langwierig sein, Freiburg gegen Augsburg am Sonntagabend zu schauen und mit der Comunio-Brille zu analysieren kann einem jeglichen Elan rauben und emotionale Transfer-Entscheidungen können vielversprechende Ausgangspositionen, die man sich über Jahre erarbeitet hat, schnell zunichtemachen. Das Vorhaben wird also kein Spaziergang. Vergessen darf ich auch nicht, dass Denis mit Lewandowski und Haaland, der nach Dortmunds geglückter Champions-League-Qualifikation wohl in der Bundesliga bleiben dürfte, in die nächste Saison gehen wird. Dennoch gibt es Gründe für mich, warum ich genau jetzt angreifen werde:


Ich sehe den finanziellen Vorsprung der „Großen“ in unserer Comunio-Liga mittlerweile als aufgebraucht. Die finanziellen Reserven, den sich einige Manager durch das angesprochene Prämien-System und die hohen Marktwerte in der Vergangenheit aufbauen konnten, gibt es nicht mehr. Finanziell gut aufgestellt sind mittlerweile die Manager, die in den letzten Jahren gut gewirtschaftet haben. Da ist in erster Linie Enrico zu nennen, der wohl als erster Comunio-Milliardär in die Geschichte eingehen wird. Da liegt aber auch gleichzeitig sein Problem. Er wirtschaftet hervorragend, aber leidet mittlerweile unter einer ärztlich noch nicht attestierten Comuniogeld-Sucht. So richtig dicke Kohle nimmt er dann doch nicht in die Hand, wenn mal ein Hochkaräter auf dem Transfermarkt steht. Die Balance aus sportlichem- und wirtschaftlichem Erfolg zu finden, ist extrem schwer. Mit seinem Kader ist er dennoch gut und breit aufgestellt und wird auch wieder ein Team stellen, an dem ich erstmal vorbeikommen muss. Daneben ist Denis selbstverständlich das Maß der Dinge als amtierender Meister mit Lewa und Haaland im Kader. Ich bin mir aber sicher, dass Denis nicht noch einmal so überragend abliefern wird, wie in der abgelaufenen Saison. Mit 1624 Saisonpunkten hat er den Allzeit-Rekord in unserer Community aufgestellt. Neben hoher Qualität war auch eine Menge Glück dabei. Keine Platzverweise, durchschnittliche Spieler wie Bensebaini hat er immer dann aufgestellt, wenn sie einen guten Tag erwischten und immer, wenn sein Stammkeeper ausgefallen ist, hatte er einen anderen Ersatzkeeper, der gerade zufällig zur Nr. 1 wurde. Irgendwann wird es auch mal so weit sein, dass Lewandowski sich ernsthaft verletzt. Lorenzo hat einen soliden Kader mit Stammspielern, die fast ausschließlich bei Top-Teams spielen. Dennoch fehlt es seinem Kader an Breite und es fehlt nach dem Abgang des jahrelangen Vereinslieblings Timo Werner der absolute Knipser vorne drin. Auch wenn Maiks Kader enormes Potenzial hat, wird er wieder nicht ganz oben mitspielen. Zum Glück ist Arminia in der Liga geblieben, sodass Maik, der bei uns auch als „Lurchi“ bekannt ist, seine schwarzweiß-blaue Comunio-Brille weiterhin auflassen wird. Wenn von großem Potenzial im Team die Rede ist, muss auch Niklas erwähnt werden. Aber die Floskel „Niklas wird nie deutscher Meister“ hat seit 16 Jahren Bestand und reicht mir als hinreichende Begründung, warum ich vor ihm landen werde. In dieser Zeit hatte er immer einen vielversprechenden Kader und wurde dennoch nie Meister. Ben muss als Tabellenfünfter, einigen guten Spielern sowie vermeintlich ordentlich viel Kohle auf der hohen Kante eventuell auch noch erwähnt werden. Solange er sich aber nicht häufiger als einmal pro Woche bei Comunio einloggt, sehe ich keine ernstzunehmende Gefahr, dass Ben mal Meister wird.


Neben diesen Schwächen meiner Konkurrenten treiben mich auch meine Stärken zum großen Angriff. Tatsächlich stellt sich der Erfolg stückweise ein, wenn man sich regelmäßig mit der Bundesliga beschäftigt. Ich habe in den letzten zwei Jahren gelernt, schnell auf Geschehnisse zu reagieren und insbesondere auch emotionslos zu handeln. Wenn ich daran denke, wen ich früher als unverkäufliches Talent eisern im Kader gehalten habe, denn: „aus dem wird mal ein richtig Guter“, wird mir heute ganz übel. Das Geschäft ist schnelllebig und dementsprechend muss man handeln.


Ein weiterer Grund jetzt anzugreifen sind diverse auslaufende Verträge meiner Säulen im Team. Der Vertrag von Kostic läuft in zwei Jahren aus. Es könnte also sein, dass er nächstes Jahr die Bundesliga verlässt, damit Frankfurt noch Kohle für ihn kassiert. Nach der verpatzten Champions-League-Quali wird mir diese Personalie natürlich den ganzen Sommer Bauchschmerzen bereiten. Bei Weghorst, der ebenfalls einen Vertrag bis 2023 hat, mache ich mir trotz dauerhafter England-Gerüchte etwas weniger Sorgen. Ich denke er wird noch ein Jahr Champions-League in Wolfsburg spielen und sich dann auf den Weg nach England machen. Auch Borna Sosa gehört mittlerweile zu den Leistungsträgern in meinem Team. Wenn er nochmal so eine gute Saison spielt, wird Stuttgart ihn nicht halten können. Trotz seiner skurrilen Einbürgerungs-Aktion glaube ich nicht, dass er langfristig in der Bundesliga bleiben wird, wenn woanders mehr Geld zu verdienen ist. Es dauert in unserer Community, in der Leistungsträger gewöhnlich mehrere Jahre bei einem Manager bleiben, einige Saisons bis man ein stabiles Gerüst in seinem Team gebaut hat. Wenn diese Säulen nächstes Jahr wegbrechen, müsste ich wieder von vorne anfangen. Also investiere und riskiere ich lieber jetzt etwas mehr, als dann wieder bei Null anzufangen, ohne den großen Wurf versucht zu haben. Um den Status Quo mal zu beschreiben, präsentiere ich die einzelnen Mannschaftsteile.


Sturm:


Im Vergleich zu anderen Managerspielen wird bei Comunio häufig kritisiert, dass Tore einen zu großen Einfluss auf die Gesamtpunktzahl haben. Comunio bedient sich an der SofaScore-Note und rechnet diese in Punkte um. Darin bereits enthalten sind gute Leistungen, die durch Tore erbracht wurden. Ein Spieler, der trifft, bekommt also schon durch die SofaScore Bewertung viele Punkte. Zusätzlich gibt es von Comunio aber nochmal 35 Punkte pro Tor, je nach dem auf welcher Position der Spieler eingesetzt wird. Tore werden also letztlich immer doppelt bewertet und haben so einen großen Einfluss auf das Gesamtergebnis. Folglich bedeutet dies, dass man Knipser braucht, um Meister zu werden. Dass Denis mit Lewandowski und Haaland Meister wurde, ist keine große Überraschung. In den Top 5 der punktbesten Stürmer fanden sich in der vergangenen Saison außerdem Andre Silva und Kramaric wieder. Beide Spieler hat Enrico in seinem Kader, der folglich Zweiter wurde. Auch der langjährige Serienmeister Lorenzo sagte einst, dass Schlachten an der Front entschieden werden. Da ist also absolut was dran.


Mit Wout Weghorst habe ich immerhin einen der begehrten Knipser in meinem Team, der zudem auch Elfmeterschütze ist. In der vergangenen Saison landete er auf Platz 4 der besten Stürmer. Natürlich ist es etwas vage, was derzeit in Wolfsburg passiert. Einerseits ist die Champions-League-Qualifikation geglückt, die eher für einen Verbleib von Wout spricht. Andererseits kommen immer wieder Gerüchte auf, dass englische Clubs an ihm dran sind. Dazu kommt der kürzlich verkündete Trainerwechsel von Glasner nach Frankfurt. Ich hoffe, dass das Argument „Champions League“ zieht und Wout noch ein weiteres Jahr für Wolfsburg spielen wird. Auch wenn er verhältnismäßig viele Großchancen vergibt, zählt er zu den Knipsern, die mich zum Meister machen können.


Daneben befindet sich der bereits angesprochene Leroy Sané in meinem Kader. Wenn er fit ist, wird er immer eingesetzt. Auch wenn Nagelsmann viel rotiert, wird Sané seine Spielzeiten bekommen. Als Knipser hat er sich noch nicht allzu häufig präsentiert. Meine Hoffnung ist, dass er im zweiten Bayern-Jahr besser integriert wird und dass er bei Spielen gegen Bochum, Fürth, Augsburg und Co. einige Torbeteiligungen mehr haben wird als in der vergangenen Saison.


Daneben ist mein Sturm noch eher dünn besetzt. Choupo-Moting habe ich mir viel Geld kosten lassen. Ich spekuliere darauf, dass er bei einem Ausfall von Lewandowski in die Mannschaft rutschen wird und ab und zu mal den Fuß oder den Kopf zur richtigen Zeit und am richtigen Ort reinhalten wird. Wirtschaftlich war es keine gute Maßnahme ihn geholt zu haben, aber ein bisschen Spekulation gehört dazu, um das Glück zu erzwingen. Mit Sheraldo Becker ist zusätzlich ein Spieler da, der häufig gezeigt hat, dass er Qualität hat und insbesondere gegen schwächere Teams aufgestellt werden kann. Aber klar ist: Im Sturm muss ich noch nachlegen, um die Schlacht in dieser Saison zu gewinnen!
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Mittelfeld:


Im Mittelfeld gilt Ähnliches wie im Sturm. Wer an Toren beteiligt ist oder sogar selbst häufig trifft, der punktet unverhältnismäßig gut. Einen grandiosen Deal konnte ich schon vor der Saison eintüten. Der Dauerbrenner, aber eben nicht sonderlich torgefährliche Xaver Schlager wird im Tausch für eine Saison zu Ben wechseln. Dafür kommt der offensivere Maxi Arnold in mein Team. In der vergangenen Saison war Arnold auf Platz 3 der punktbesten Mittelfeldspieler. Dass ich Ben den Spieler abknüpfen konnte, grenzt an ein Wunder. Einige Manager versuchten in den letzten Jahren Arnold zu verpflichten und stießen bei den Versuchen immer auf Granit. Für den Deal musste ich in der letzten Saison alle meine Spieler aus dem Nachholspiel von Arminia gegen Bremen an Ben abdrücken, der zu dem Zeitpunkt noch Außenseiterchancen auf die Meisterschaft hatte. Ben holte den Titel nicht. Arnold wird trotzdem eine Saison lang für mich auf Punktejagd gehen. Ähnlich innovative Geschäftsmodelle sind auch in dieser Transferperiode gefragt.


Nur eine Handvoll weniger Punkte als Arnold holte Filip Kostic, der durch seine Spielweise ein absoluter Comunio-Liebling ist: viele Ballaktionen, viele Dribblings und Flanken. Dadurch verbucht er einige Tor-Vorlagen. Hin und wieder trifft er sogar selbst. Kopfschmerzen habe ich nur bei der verpassten Champions-League-Qualifikation von Frankfurt und der Tatsache, dass dort aktuell sämtliche Spieler und der Trainer verschwinden. Ein weiteres Kostic-Jahr in der Bundesliga wäre für meinen Titeltraum enorm wichtig.


Mit Ondrej Duda habe ich eine etwas unerwartete Punktemaschine im Kader. Dass der Typ ordentlich kicken kann, hat er schon bei Hertha gezeigt. Nachdem Klinsmann ihn aussortierte, habe ich ihn ein Jahr lang durch seine Zeit in England geschleppt und im Kader behalten. Jetzt dreht er bei Köln auf und schießt sogar Elfmeter. Beim Klassenerhalt sind hoffentlich auch mal neue Stollen für ihn drin, sodass er sich bei seinen Elfmetern und Freistößen nicht ständig auf die Nase legt und die Murmel bis nach Düsseldorf schießt. Beim Schreiben dieser Zeilen hat der FC Köln allerdings das Relegations-Hinspiel verloren. Es bleibt also spannend zu beobachten, ob dieser Schlüsselspieler in der Liga bleibt.


Bei Jude Bellingham bin ich hin- und hergerissen, was meine Meinung zu diesem Spieler angeht. Ein Tor und 76 Comunio Punkte in der vergangenen Saison sind ziemlich durchschnittlich. Auf das Alter will ich mal nicht eingehen, weil in der kommenden Saison einfach nur Punkte zählen. Von sämtlichen Fußball-Experten im Fernsehen hört man ausschließlich überwältigende Kommentare zu seiner Spielweise. „Absolut reif für sein Alter“, „nicht mehr wegzudenken“, „an allen Aktionen beteiligt“, doch in meinen Augen schlendert er eher ungestüm über den Platz, hat eine schlaffe bis unbeteiligte Körperhaltung und verursacht Elfmeter für den Gegner. Dennoch erwähne ich ihn hier als Stammspieler von Borussia Dortmund natürlich und kann nächste Saison hoffentlich die Lorbeeren aus den Medien in Comunio Punkte ummünzen.


Eine kleinere Rolle dürfte Hannes Wolf spielen. Als offensiver Mittelfeldspieler von Borussia Mönchengladbach werde ich ihn definitiv im Team halten. Der Junge schafft es allerdings regelmäßig bei SofaScore schlechtester Gladbacher zu sein und holt auch gerne mal bei Siegen Minuspunkte. Ich spekuliere auf einen Neuanfang unter Adi Hütter und mehr Punkte von ihm. Gladbach könnte ohne die Doppelbelastung aus dem internationalen Geschäft sicherlich eine gute Saison spielen. Als Ergänzungsspieler ist Didi Samassekou zu nennen. Von Hoffenheim erwarte ich eine solide Saison, aber da Didi zu defensiv spielt, kann er bei passenden Angeboten auch gehen. Offensiv deutlich stärker, aber dafür in letzter Zeit nicht mehr mit Einsatzzeiten, ist Kevin Stöger, der nach einer vollständigen Vorbereitung hoffentlich aufblühen kann. Mal sehen, ob der bisherige Fehleinkauf Marc Roca irgendwann auch noch wichtig wird.


[image: ]


Die Mittelfeldachse mit Arnold, Kostic, Duda und Bellingham klingt schon sehr vielversprechend. Dudas Verbleib in der Liga klärt sich am Ende dieser Woche. Zwei bis drei offensive Mittelfeldspieler mit Zug zum Tor sollte ich noch holen, um am Spieltag eine Auswahl zu haben und Verletzungen auffangen zu können.


Verteidigung:


In der Verteidigung habe ich derzeit die größten Sorgen. Die Analyse der vergangenen Saison zeigt, dass sieben der besten zehn Verteidiger auf der Innenverteidiger-Position spielten. Meine SofaScore Recherche zeigt, dass diese Spieler besonders viele Kopfballduelle gewannen und viele Clearances hatten. Also einfach ausgedrückt: Spieler, die die Kugel auf die Tribüne bolzen und den Schädel kompromisslos hinhalten, werden gebraucht! Natürlich sind das auch die Spieler, die bei Standards gesucht werden und dadurch ab und zu Tore erzielen. Ein Außenverteidiger, der mit seiner Flanke mal ein Tor vorbereitet, ist also nicht so wertvoll, wie ein Verteidiger, der bei einer Ecke das Tor selbst erzielt und hinten alles wegbuttert. Diese Erkenntnis kommt leider relativ spät, sodass ich in meinem jetzigen Kader kaum solche Spieler habe.


Mein punktbester Verteidiger ist Borna Sosa, der allerdings tendenziell im Mittelfeld spielt und daher auch eine Positionsänderung von ihm im Raum steht. In seiner jetzigen Position flankt er was das Zeug hält und trifft dabei häufig den Schädel von Kalajdzic. Mit Stefan Lainer habe ich einen weiteren Außenverteidiger im Team, der die Rolle allerdings deutlich defensiver interpretiert. Damit flankt er also kaum und pöhlt die Kugel auch nicht raus. Um Kopfballduelle zu gewinnen, ist er schlichtweg zu klein. Also ist er leider aus Comunio Sicht ein ziemlicher Fehlkauf. Nach Hannes Wolf ist er häufig der zweitschlechteste Gladbacher in der SofaScore-Bewertung. Na Glückwunsch! Mit Frimpong steht ein weiterer Außenverteidiger im Kader. Gute YouTube Videos kann er vorweisen, aber unter Trainer Wolf landete er bei Leverkusen schnell auf der Bank. Mal sehen, was der neue Trainer mit ihm vorhat. Das typische Außenverteidiger-Problem besteht aber auch bei ihm. Eine Innenverteidiger-Hoffnung bleibt mir: das bereits angesprochene Riesenbaby Tanguy Nianzou. Bisher ist er durch regelmäßige Verletzungen und eine rote Karte aufgefallen. Unter Nagelsmann werden die Karten neu gemischt. Dort, wo man besonders ungerne Geld ausgibt, herrscht bei mir am meisten Handlungsbedarf. Im Sommer-Einkauf sollte ich mich definitiv auf Innenverteidiger stürzen, um zuverlässige und planbare Punkte zu erzielen.
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Torwart:


Die Torwart-Position ist in unserer Comunio-Welt noch ein idyllisches Fleckchen, wo Frieden und Fairness herrscht. Wenn jemand keinen Fänger hat, dann leiht er sich mal eben einen beim Konkurrenten für verhältnismäßig lächerliche Summen. Vergangene Saison hatte ich das Glück mit Stefan Ortega den punktbesten Keeper in meinen Reihen zu haben. Den habe ich mir allerdings nur geliehen und zur nächsten Saison kehrt er zu Maik zurück. Ortega zu kaufen war natürlich der erste Gedanke. Allmählich scheint die Comunio-Oase auf der Torwart-Position aber ihren Status zu verlieren. Ortega ist nicht unverkäuflich. Mit der Begründung, dass Torhüter die Meisterschaft entscheiden können, ist der Preis für den Keeper aber auf 8mio€ angewachsen. Übrigens ist das die gleiche Begründung, warum es schwer ist, Mitspielern Stürmer, Mittelfeldspieler oder Verteidiger abzukaufen. 8mio€, die Maik aufruft, wären wohl mit Abstand die höchste Ablöse aller Zeiten für einen Torwart. Die Bereitschaft so viel zu zahlen, ist bei mir nicht vorhanden, obwohl das Angebot auf dem Markt mit nur 18 Stammspielern auf der Position eindeutig sehr gering ist. Solche Summen sind von mir für einen Keeper nicht eingeplant. Perspektivisch habe ich im Laufe der letzten Saison schon mal Ausschau nach Ersatzkeepern gehalten, die durch eine mögliche Torwartrotation im Sommer als Nummer Eins in irgendein Tor rutschen könnten.


Da ist einmal Stefanos Kapino zu nennen, der von Bremen nach Sandhausen ausgeliehen wurde und dort aktuell Stammkeeper ist. Ich gehe fest davon aus, dass Bremen Jiri Pavlenka im Sommer verkaufen wird und Kapino dann die Nummer Eins wird. Bremen spielt jetzt allerdings in der 2. Liga. Die zweite Option ist Oscar Linner von Arminia. Sollte Ortega wechseln, wird Arminia sicherlich zunächst kein großes Geld in die Hand nehmen, sondern Linner eine Chance geben. Eine weitere Hoffnung ist Fabian Bredlow vom VfB Stuttgart, der bei einem Kobel-Transfer möglicherweise zum Stammtorwart wird. Aktuell stehe ich aber ohne eine klare Nummer Eins da.
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31.05.2021 Griff in die Augsburger Spielerkiste


Mit dem heutigen Tag ist die Comunio-Saison auch offiziell beendet. Für meine Planung ist es ganz wichtig, dass Köln den Klassenerhalt geschafft hat. Damit sollte auch Ondrej Duda nächste Saison beim FC Köln und in meinem Team kicken. Also erstmal aufatmen! Es klingt lächerlich, dass ich mich über Dudas Liga-Verbleib freue. Mit 141 Punkten landete er allerdings auf Platz 7 der besten Mittelfeldspieler der vergangenen Saison, da er an vielen Offensivaktionen beteiligt war und auch häufig Standards trat. Weiteren unerwarteten Zuwachs gab es jetzt schon im Mittelfeld. Für 4,8mio€ konnte ich mir Caligiuri vom Computer holen. 130 Punkte in der letzten Saison sehen auch sehr ordentlich aus. Der Typ ist ein Führungsspieler und könnte eventuell Elfmeter schießen. Die Hierarchie in der Augsburger Strafstoß-Reihenfolge ist mir nicht ganz klar. Gefühlt hat da letzte Saison Jeder mal verschossen. Enrico hat ihn wegen dem neuen Augsburg-Trainer Weinzierl verkauft und weil er einfach auf sein Bauchgefühl hörte. Ehrlich gesagt kann ich mich an Weinzierls Spielweise nicht mehr erinnern, aber Enrico ist fest davon überzeugt, dass der Trainer nicht lange in Augsburg funktionieren wird. Für den Preis ist der Deal aber trotzdem okay. Gegen einige Pfeifen-Teams kann man Caligiuri ruhig mal aufstellen. Wenn er stamm spielt und mal eine gute Phase hat, werde ich auch keinen großen finanziellen Verlust mit ihm erzielen.
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Foto-Bomber Weinzierl:


Wie wird seine Saison in


Augsburg laufen?
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Beim FC Augsburg ist auch Lorenzo fündig geworden. Er feiert den „Niederstrecker“ Niederlechner als große Sturmhoffnung. Schön zu sehen, dass sich die Konkurrenz selbst schwächt. Ich hätte ihn auch gerne geholt, allerdings nur, weil ich vermute, dass sein Marktwert schnell steigen wird, wenn er mal eine Hütte macht. Mal sehen, ob Lorenzo ernsthaft mit ihm in die Saison gehen wird. Die Suche nach einem Knipser geht bei mir derweil noch nicht voran. Als ich Enrico neulich in Lüdenscheid besuchte, ließ er durchblicken, dass er Silva für 18mio€ gehen lassen würde. Nachdem ich eine Nacht darüber geschlafen habe, finde ich den Preis nicht so schlecht. Es ist halt reine Spekulation, ob er in der Bundesliga bleibt. Seit März liest man regelmäßig von Gerüchten und angeblichen Treffen mit Managern im Ausland. Er wird auf jeden Fall irgendwo Champions-League spielen können. Daher ist der Preis dann als Spekulation doch zu hoch. Oder muss ich das Risiko eingehen, um in dieser Community überhaupt an solche Spieler zu kommen?


In der Defensive gibt es aktuell noch wenig zu vermelden. Meine Fühler habe ich nach Felix Uduokhai ausgestreckt. Fredo, der erst seit zwei Jahren mitspielt, hat aber schnell die vorherrschende Spielweise adaptiert, sodass Uduokhai als Spieler mit übermenschlichem Potenzial zu einem angemessenen Preis nicht verkäuflich ist. 7-8mio€ würde ich hinlegen, was für einen Augsburger Verteidiger wirklich eine große Stange Geld ist. Aus dem Deal wird wohl nichts. Fredo sollte sich aber im Klaren darüber sein, dass ich ihn in diesem Sommer regelmäßig mit diesem Thema auf die Nerven gehen werde. Erste lose Gespräche gab es bislang mit Jan-Philipp zu einer Hummels-Leihe. Meine angebotene Leih-Gebühr von bis zu 10mio€ hat ihn zumindest zum Nachdenken gebracht. Da sollte ich in den kommenden Tagen nochmal nachhaken, damit das Thema präsent bleibt. Vielleicht sollte ich aber auch noch die EM abwarten und schauen, ob Mats gesund durch das Turnier kommt. Ab Morgen kommen dann auch die neuen Spieler auf den Markt. Neuzugänge und Aufsteiger sind damit gemeint. Auf der Suche nach Innenverteidigern, die stumpf die Kugel weghämmern, habe ich mich über die Leipziger Neuzugänge informiert, die Upamecano ersetzen sollen, der zu Bayern wechselte. Ich bin gespannt, ob ich für den Comunio-Erfolg über meinen Schatten springen kann und mir tatsächlich RB-Spieler holen werde, die ich bislang ziemlich konsequent boykottiert habe. Ich liebe es halt, meine Comunio-Spieler live spielen zu sehen. Diesen künstlich erzeugten Club, der ausschließlich existiert, um den Fußball als Werbefläche zu nutzen, kann ich als Fußballromantiker immer noch nicht akzeptieren. Fußballerisch ist der Verein ein großer Mehrwert für die Bundesliga. Natürlich weiß ich und sehe ich, dass dort sportlich hervorragend gearbeitet wird und RB-Spieler möglicherweise notwendig sind, um Comunio-Meister zu werden. Intensive Gedanken mache ich mir dann, wenn die Spieler auf dem Markt sind.


Immerhin nimmt das Torwart-Karussell langsam Fahrt auf. Kobel wechselte nach Dortmund. Damit wird in Stuttgart das erste interessante Bundesliga-Tor frei. Mit Bredlow habe ich da ja das Spekulationsobjekt in meinen Reihen. Es gibt aber auch eine Menge Gerüchte über andere Nachfolger. Auch Ortega ist dort im Gespräch, sodass Linner bei Arminia zur Nummer Eins werden könnte. Auf der Position halte ich erstmal die Füße still und schaue mir das Karussell in Ruhe an.




05.06.2021 Lass‘ das mal den Lurchi machen


Bei Comunio hat der Saisonübergang nun offiziell stattgefunden. Damit endet auch meine Zeit als Community-Leiter. Meistens hat es eine Menge Spaß gemacht in hitzigen Diskussionen diplomatisch zu moderieren und eine für alle faire und akzeptable Lösung zu finden. Anderseits fuchse ich mich gedanklich dann so weit hinein, dass enorm viel Zeit für dieses Spiel draufgeht. Allzu negativ soll das nicht klingen, denn letztlich leistet Comunio einen Beitrag dazu, dass unsere Kontakte und Freundschaften seit zwei Jahrzehnten aufrechterhalten werden. Daher ist jede investierte Minute in die Organisation des Spiels eine sinnvolle und nützliche Minute. Am Ende meiner Amtszeit muss ich aber auch zugeben, dass es mir manchmal zu egal war, ob sich jeder penibel an die Regeln hält. Jan-Philipp musste zum Ende der letzten Saison eine fette Strafe von 430.000€ zahlen, weil er sich am 29. Spieltag Carlos Gruezo von mir geliehen hat. Nach dem 28. Spieltag sind Leihen in unserer Community verboten. Als Regelhüter musste ich dies anprangern, wobei es mir persönlich ziemlich egal war, ob er diese, in meinen Augen, unverhältnismäßige Strafe zahlen musste. Dazu muss ich erwähnen, dass Jan-Philipp zu diesem Zeitpunkt im Niemandsland der Tabelle stand und es ihm lediglich darum ging, am Wochenende seinen Spielspaß durch elf aktive Spieler in seiner Mannschaft zu erhöhen. Die andere Seite hat natürlich sofort argumentiert, dass der allgemeine Spielspaß auch beinhaltet, dass alle im Rahmen der Regeln gleichbehandelt werden sollen und die Regeln jederzeit für alle gleich gelten müssen. Das kann ich halt auch nachvollziehen. Sportlich ist es für mich auch vorteilhaft, wenn einem Konkurrenten eine stattliche Summe abgezogen wird.
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…der Lurchi


macht das gut!


An der Stelle denke ich, dass es gut ist, dass jemand, der etwas mehr Korinthenkacker im positiven Sinn ist als ich es bin, das Amt des Communityleiters übernimmt. Mit Maik und Niklas habe ich zwei Kandidaten in den Ring geworfen. Da Niklas sich aber klar „als Pöbler aus der Menge“ sieht und lieber „moralisch vom ganz ganz hohen Roß herunter urteilend immer auf die Fehler der anderen hinweist“, während er „doch den Balken vor den eigenen Augen nicht sieht“, war nach dieser symphytischen Nicht-Kandidatur der Weg für Maik frei. Wie viele andere Manager sehe auch ich Maik, der sich schon vor vielen Jahren als „Michael Scott“ beim jährlichen Mini-Tischtennis-Turnier zu meinem Geburtstag als erster offizieller SiekerOpen-Schiedsrichter einen Namen als unparteiischer, durchsetzungsstarker und gleichzeitig beliebter Sportsmann machte, als derzeitige Bestbesetzung. Die „Lurchislaturperiode“ beginnt, sodass für die Community eine gute Regelung gefunden wurde und ich mich jetzt auf andere Sachen, wie den Titelkampf und das Herunterschreiben der Absurditäten einer Comunio-Saison, konzentrieren kann.


Saisonübergang heißt auch, dass die große Zeit des Verhandelns beginnt. Eine kleine Millionenspritze hat mir Vasiliadis gebracht. Es ist immer eine schöne Bestätigung, wenn ein Spieler, den man ein Jahr lang durch die 2. Liga geschleppt hat, zurück in die Bundesliga kommt. Man hat es ja immer gewusst und immer an den Spieler geglaubt. Maiks Schwäche für Arminia-Spieler habe ich ja schon erwähnt. Also war es absehbar, dass er Interesse zeigen würde, sobald der Deal von Vasiliadis zu Arminia fix war. Auf etwa 4mio€ konnten wir uns einigen. Für Maik musste eine „3“ auf jeden Fall vor dem Komma stehen. Jeder, der schon mal mit Maik verhandelt hat, weiß genau, wie zäh es sein kann, weil um jede Stelle vor und nach dem Komma lange debattiert wird. Der Kaugummi war diesmal nicht ganz so lang und zäh. Nach verhältnismäßig wenigen Verhandlungstagen wechselte Vasiliadis also für 3,9mio€ und einer Currywurst beim nächsten Besuch auf der Alm zu Maik. Ich vermute, dass ich vom Computer deutlich weniger Geld bekommen hätte und außerdem passt Vasiliadis als eher defensiver Mittelfeldspieler nicht in mein Konzept, wenn ich zukünftig mehr offensive Mittelfeldspieler aufstellen möchte, die mehr Torgefahr ausstrahlen. Als Homo Oeconomicus habe ich hier offenbar richtig gehandelt.


Beim Thema „torgefährliche Mittelfeldspieler“ muss ich vermutlich den ganzen Sommer mit Sorgen nach Frankfurt schauen. Diese Woche meldete sich Krösche, der neue sportliche Leiter in Frankfurt, zu Wort. Er betonte, dass Frankfurt Kostic und Silva nicht verkaufen muss und eine Chance besteht, dass beide Spieler gehalten werden. Dies sollte mir eigentlich Grund zur Beruhigung geben. Jeder, der den Fußball verfolgt, weiß aber, dass da schon ordentlich etwas im Busch sein muss, wenn sich ein Funktionär zu solchen Aussagen hinreißen lässt. Angeblich haben Inter Mailand und Juventus Turin Angebote für Kostic hinterlegt. Sein Abgang wäre für meinen Titeltraum ein Schlag in die Magengrube. Es kam noch schlimmer für mein Befinden als emotionalen Comunio-Manager. Als Kostic-Nachfolger für die linke Außenbahn in Frankfurt wird Milot Rashica gehandelt. Den Jungen hatte ich jahrelang in meinem Team. Seine gute Halbserie vor einigen Jahren habe ich punktemäßig mitgenommen, aber auch sämtliche Verletzungsstrapazen und die nie zu brodeln aufhörende Gerüchteküche um ihn. Die Spekulationen um ihn waren bei LigaInsider zunächst ein Running-Gag und später nur noch nervig. Leverkusen und Leipzig waren die konkretesten Gerüchte. Natürlich schwung immer die Hoffnung mit, dass ich mit dem Wechsel einen Spieler aus einem Top-Verein bekomme oder das Bangen, dass er die Liga verlässt. Zum Saisonende habe ich ihn aber abgeschossen, als sein Marktwert durch das Nachholspiel von Bremen gegen Arminia nochmal richtig hochgeklettert ist. Von daher könnte ich mit ihm im Reinen sein. Trotzdem würde sich ein Wechsel nach Frankfurt anfühlen, als würde man seine Freundin abschießen, die dann wenige Wochen später einen anderen und ziemlich coolen Typen am Start hat. Irgendetwas Gemeines in einem findet die Situation nicht gut. Wenn er gleichzeitig Kostic beerbt, der dann die Liga verlässt, wäre das der gefühlsmäßige Supergau.


Krösche sagte auch, dass Silva nicht verkauft werden muss. Ich werde diese Woche doch mal eine Anfrage an Enrico senden. Bei ihm ist nicht jeder Spieler unverkäuflich, wie man das von einigen anderen Managern in unserer Community kennt. Ich vermute aber, dass Silva nicht mehr für die 18mio€ zu haben ist, die Enrico neulich mal in den Raum geworfen hat.


Wo ich gerade von schwierigen Verhandlungspartnern und interessanten Mittelfeldspielern schreibe, muss ich ein weiteres Fass öffnen. Oder besser gesagt eine Dose öffnen. Von Stefan hätte ich wirklich sehr gerne Szoboszlai von den Bullen aus Leipzig. Ich denke, dass er in der nächsten Saison nach seinem bisherigen Verletzungspech durchstarten könnte. Auch die EM wird er verpassen, was ich aber nicht negativ sehe. Dadurch kann er die Saisonvorbereitung nahezu vollständig mitmachen und kommt nicht erschöpft vom Turnier wieder. Mir ist klar, dass der Spieler nicht käuflich ist. Stefan hat damals über 25mio€ gezahlt und Szoboszlais Zeit wird erst noch kommen. Ein erstes Angebot für eine Leihe habe ich bereits am 10. März abgegeben. Die Reaktion darauf war kurz und verhalten. Ich würde Stefan Geld und für die Dauer der Leihe im Gegenzug einen anderen Mittelfeldspieler geben. Zusätzlich bin ich bereit ihm nach der Saison eine weitere Summe zu überweisen, wenn Szoboszlai mehr Punkte macht als der Spieler, den er im Gegenzug erhält. Wirtschaftlich ist es ein super Angebot für ihn. Sportlich muss man natürlich abwarten, ob Szoboszlai fit wird und sich einen Stammplatz erkämpfen kann. Die Konkurrenz in Leipzig ist groß. Letzte Woche habe ich mein Angebot sogar nochmal erhöht und noch mehr Geld für die Leihe geboten. Bisher gab es keine Reaktion. An der Stelle frage ich mich, wie der richtige Umgang mit eher passiven Managern ist. Das Angebot ist zweifelsfrei mehr als fair und lukrativ. Dem Verhandlungspartner nochmal und nochmal zu schreiben, könnte ihn aber irgendwann abschrecken. Ich muss auch bedenken, dass Stefan durch sein Studium, die Arbeit und den bevorstehenden Umzug zurück nach Bielefeld sicherlich nicht viel Zeit für Comunio übrighat. Ich denke ihm ist gar nicht bewusst, dass er da ein risikoloses Bombenangebot vorliegen hat. Zum Glück ist der Transfersommer noch lang, sodass ich zunächst noch auf eine Reaktion warten kann.


Bei anderen Bullen wird es auch interessant. In der Innenverteidigung sind da einige Kandidaten, die demnächst spielen könnten. Neben Orban, Halstenberg und Klostermann wurden zwei junge und vielversprechende Büffel geholt. Gvardiol, 19 Jahre jung, kam für knapp 19mio€ nach Leipzig. Dazu haben sie Simakan, 21 Jahre jung, für 15mio€ geholt. Definitiv sind es sehr interessante Spieler, wenn sie regelmäßig spielen. Tendenziell glaube ich, dass Simakan eher an der Stammelf dran sein wird. Gvardiol kam aber zuerst auf den Markt. Sollte ich für ihn bieten? Günstig werden die Jungs sicherlich nicht. Tatsächlich habe ich für Gvardiol ein verhaltenes Gebot abgegeben. Maik hat aber mit über 8mio€ zugeschlagen. Da ich glaube, dass der Spieler länger brauchen wird als Simakan, um zu punkten, ist es ganz okay, dass Maik ihn geholt hat. Gleichzeitig bedeutet das aber für mich, dass ich jetzt auf Simakan warte und hoffe, dass er ein zentraler Baustein in meiner Verteidigung wird. Schädel reinhalten und alles wegbuttern lautet ja die Devise. Orban gilt bei Basti übrigens als unverkäuflich und die Frage, ob ich mich überwinde und bei RB-Spielern zuschlage, hat sich dann wohl auch geklärt. Für den Erfolg bei Comunio muss man über Leichen gehen.


Im Sturm gibt es hoffnungsvolle Nachrichten. Van Bommel wird neuer Trainer in Wolfsburg. Ich habe keine Ahnung, wie er als Trainer drauf ist und was er aus den Wolfsburgern macht. Erwähnen muss man auch, dass Michael Frontzeck als Co-Trainer mitkommt. Aufgrund des Abstiegs mit Arminia vor einigen Jahren bin ich bei meinen Gedanken an Frontzeck negativ vorbelastet. Aber ich denke mir einfach, dass ein niederländischer Trainer die Wahrscheinlichkeit erhöht, dass Weghorst in Wolfsburg bleiben wird. Seine Hütten wird er dann schon machen. Gleichzeitig hat Choupo-Moting seinen Vertrag sogar um zwei Jahre bei Bayern verlängert. Damit kann ich weitere zwei Jahre hoffen, dass Lewandowski sich zu günstigen Zeitpunkten verletzt und Choupo einige Gastauftritte in Bayerns Sturmzentrum bekommt.




09.07.2021 EM-Boykott und Sommerloch


Nach der Saison ist vor der Saison. Mit frisch gefülltem Geldbeutel gehe ich hochmotiviert in die Sommer-Transferperiode. Die letzten Wochen waren allerdings verdammt ruhig auf dem Transfermarkt. Na klar, U21-EM, EM und Olympia stehen bzw. standen auf dem Programm. Dazu kommen die finanziellen Corona-Einbußen der Clubs. Der reale Transfermarkt kommt vermutlich erst nach der EM ins Rollen, wenn die größeren Clubs etwas Geld in die Hand nehmen und die kleineren Vereine dann finanziell sicherer planen können. Entsprechend wird es auch bei Comunio auf dem Transfermarkt erst später so richtig losgehen. Bis auf ein paar Jugendspieler, die zu den Profi-Mannschaften hochgezogen wurden, ist bislang nicht viel Interessantes auf dem Markt erschienen. Auch interessante Aufsteiger habe ich noch nicht gesichtet. Deren Marktwerte steigen auch nur sehr überschaubar, sodass es grade nicht mal möglich ist ein paar Euro aus ihnen herauszuquetschen.


Ich gehe das Sommerloch aber mal chronologisch an. Erstmal stand die U21-EM an. Endlich mal wieder Spiele einer deutschen Mannschaft, auf die ich mich den ganzen Tag gefreut habe. Es hat richtig Laune gemacht denen zuzuschauen und nebenbei habe ich als erfahrener Scout natürlich ein Auge auf potenziell interessante Comunio-Spieler geworfen. Tatsächlich hat sich ein Spieler in meinen Fokus gespielt. David Raum, der letzte Saison 15 Tore für Greuther Fürth vorbereitet hat und kommende Saison für Hoffenheim spielen wird. Er beackerte die komplette linke Seite und konnte mit einigen Offensivaktionen glänzen. Ohnehin glaube ich, dass Hoffenheim eine gute Saison spielen wird. Natürlich habe ich gehofft, dass er schnell auf den Markt kommt und die anderen Manager seine Leistungen nicht mitbekommen haben. Relativ schnell kam Raum auch auf den Markt und ich war bereit eine ordentliche Summe hinzulegen. Wie das bei jungen deutschen und vielversprechenden Spielern so ist, hat Niklas da aber einfach ein Abo drauf. Mit fast 7mio€ hat er den Rahmen für einen talentierten Spieler, der aber noch nie in der Bundesliga gespielt hat, komplett gesprengt. Seit vielen Jahren ist das seine Strategie. Schade, jetzt bin ich natürlich gespannt, wie er sich entwickelt und hoffe ein bisschen, dass er ein ewiges Talent bleibt. Es ist jetzt schon klar, dass Niklas den Spieler nie wieder hergeben wird. Entweder schlägt er ein und ist dann unverkäuflich oder er floppt und Niklas kann ihn dann aus Eitelkeit nicht unter dem Einkaufspreis von 7mio€ abgeben. Alles klar, also streiche ich den Spieler leider von meiner Beobachtungsliste.


Die Vorfreude, die ich vor den Spielen der U21 verspürte, hatte ich vor der „richtigen“ EM nicht. Ich hatte keine Ahnung, wer in der deutschen Gruppe spielen wird. Mir war nicht mal bewusst, wann das Turnier genau starten wird. Zusätzlich schreckte es mich ab, dass die korrupte und unersättliche UEFA das Turnier in ganz Europa stattfinden lässt und dabei trotz der Pandemie auf volle Stadien besteht. Natürlich inklusive Sonderrechte wie das Aussetzen der Quarantäne-Pflicht für Besucher der Spiele in den Stadien. Insgesamt ist es also eine ziemlich ekelhafte Veranstaltung und irgendwie war ich vor der EM auch froh, dass ich mal eine Fußball-Pause bekomme, weil es mich einfach nicht interessiert und ich somit mal Zeit für andere Dinge habe. Einen Tag vor dem Turnierstart wurde ich in eine Tipprunde eingeladen, in der auch Fredo mitspielt. Tippspiele fand ich bisher immer unendlich nervig. Auf der Arbeit habe ich mich die letzten Jahre gezwungen mitzuspielen, damit man notfalls ein Gesprächsthema hatte, wenn es sonst nichts zu erzählen gab. Immerhin habe ich die letzten beiden Jahre gewonnen und mir damit jeweils ein fettes Spaghetti-Eis und neidvolle Blicke verdient. Letztlich habe ich mich aus sozialen Gründen doch dazu hin gerungen, am EM-Tippspiel teilzunehmen. Mein Interesse für das Turnier flammte plötzlich lichterloh und fortan habe ich fast jedes Spiel gesehen und sämtliche Skepsis im Vorfeld vergessen. Was bin ich für ein Chamäleon! Für Kracherspiele, wie Ukraine gegen Nordmazedonien, habe ich sogar extra den Fernseher auf den Balkon getragen, um das Spiel draußen im Sonnenschein sehen zu können. In der Tipprunde bin ich kurz vor dem Ende auch noch weit oben mit dabei.


Ich komme aber mal zum Wesentlichen des Turniers. Für Wout Weghorst war es das erste Turnier in Oranje. Teilweise stand er in der Startelf und hat auch Tore erzielt. Worüber ich mich sonst 34 Spieltage lang freue, bereitet mir jetzt große Sorgen. Mit jedem Tor auf internationaler Bühne steigen mein Puls und die Gefahr, dass doch noch eine Offerte aus dem Ausland kommt, die er und der VfL Wolfsburg nicht ablehnen können. Glücklicherweise sind die Holländer im Turnier nicht ganz so weit gekommen, sodass man mittlerweile wenig über sie spricht und Wouts Tore hoffentlich schnell in Vergessenheit geraten. Neulich stand im Kicker außerdem, dass vieles zusammenkommen müsste, damit sich die Wege trennen würden und dass derzeit keine Angebote vorliegen. Das beruhigt mich zunächst, auch wenn die Transferperiode noch lang ist.


Die zusätzlichen Spiele bei der EM sind auch immer Chancen bei fremden Spielern und Gefahren bei eigenen Spielern, dass sich Spieler verletzen. Eine interessante Verletzung hat es gegeben. Hernandez hat sich am Innenminiskus verletzt und wird einige Wochen ausfallen. Die Bayern-Spieler sind nach dem Turnier noch einige Wochen im Urlaub, sodass deren Vorbereitung in kleinerem Kreis beginnen wird. Mein Riesenbaby Nianzou könnte davon profitieren. Nagelsmann hält viel von ihm. Vermutlich, weil Rangnick viel von ihm hält. Zum Trainingsstart wird die Innenverteidigung bei Bayern also aus Upamecano und Nianzou bestehen. Vielleicht kann er diesen kleinen Vorsprung nutzen und als Startelf-Spieler in die ersten Saisonspiele gehen. Zumindest tut er viel dafür. Ich habe gelesen, dass er im Juni 80 Stunden trainiert haben soll. Ich habe keine Ahnung, woher solche Zahlen kommen. Mit dem Engagement könnte er aber einen Schildskeman bestehen oder Startelf-Kandidat bei Bayern werden. Der Schildskeman ist ein selbstorganisierter Triathlon in meinem Wohnort Bielefeld-Schildesche, den ich als Ersatz für coronabedingt verschobene Triathlon-Veranstaltungen auf die Beine gestellt habe. Mein Trainingspensum entsprach in etwa dem von Tanguy Nianzou. Von Marc Roca las ich Ähnliches: „Ich bleibe, kämpfe und will diesen Verein nicht verlassen“. Neuer Trainer, neue Chance. Er verzichtet sogar auf Olympia, um die Vorbereitung in München vollständig mitmachen zu können. Natürlich sind Nianzou und Roca nicht die heißesten Eisen im Comunio-Ofen, aber wenn sie temporär in die Startelf gespült werden, kann das sporadisch wichtige Punkte einbringen. Ein weiterer Spieler ist trotz vielen Gerüchten zum Glück nicht in München und auch nicht in Frankfurt gelandet: Milot Rashica hat es zu meiner Genugtuung nach Norwich verschlagen. Demnach habe ich rückblickend alles richtig gemacht, als ich ihn für 8mio€ zum Saisonende verscherbelt habe. Die ständigen News bei LigaInsider gehören dann auch endlich der Vergangenheit an. Enrico hat ihn sich anschließend geholt. Entsprechend macht er nun Verlust mit ihm oder hält den Spieler bis in alle Ewigkeit und bindet sein Kapital damit. Beides wäre okay für mich.


An anderer Stelle hat Enrico aber richtig gut reingehauen. Andre Silva war ja schon Thema im letzten Eintrag. Jetzt tut es richtig weh, dass ich nicht spontan zugeschlagen habe, weil Silva nun nach Leipzig wechselt. Okay, bei RB ist ordentlich Konkurrenz im Sturm. Brobbey, Hwang, Sorloth, Poulsen und Olmo sehe ich da als Konkurrenten. Bei der Qualität von Silva wird er aber definitiv spielen. Die erstgenannten Spieler haben nie konstant zeigen können, dass sie echte Knipser sind. Olmo hat eine überragende EM gespielt. Von den Namen her liest sich die RB-Offensive richtig gut. Trotz des Nagelsmann-Abgangs könnten sie wieder richtig nah an die Bayern rankommen. Ich hoffe auch, dass Szoboszlai dann seinen Beitrag dazu leisten kann. Stefan hat endlich auf meine Leih-Anfrage reagiert und es klang für mich so, als hätte er durchaus Interesse an meinem Angebot. Dies beinhaltet auch, dass Samassekou oder Roca im Tausch wechseln. Jetzt hat Samassekou sich allerdings mit Corona infiziert und wird zum Vorbereitungsstart nicht dabei sein. Das ist Grund genug für Stefan diese Info in den Raum zu stellen und sich dann tagelang nicht weiter zu dem Deal zu äußern. Dieser Kaugummi-Deal zieht sich also weiterhin und ich stehe wieder vor der kniffligen Frage, ob ich Stefan mit Nachrichten bombardiere oder lieber die Füße stillhalte, um ihm nicht zu sehr auf die Nerven zu gehen.


In der Verteidigung checke ich bei RB nicht so ganz, ob der Club noch weiter einkaufen möchte oder nicht. In meinen Augen sind sie gut aufgestellt, aber offenbar haben sie Interesse an Pieper und haben auch schon zwei Angebote für Lacroix abgegeben. Ihm wurde jetzt demonstrativ die Kapitänsbinde im Wolfsburger Testspiel gegen einen Sechstligisten gegeben. Starkes Statement. Dem habe ich entgegenzusetzen, dass meine RB-Hoffnung Simakan sich die Haarspitzen rot gefärbt hat, um seine Identifikation mit dem neuen Club zu präsentieren. Vermutlich war es eine Anweisung des Trainers, der Simakan und Nkunku sonst nicht unterscheiden könnte. Simakan konnte ich neulich für ca. 7mio€ holen. Hoffentlich ist er am 1. Spieltag dann eine rote Haarspitze vor Gvardiol und den anderen Verteidigern und steht in der Startelf. Auch Omar Richards vom FC Bayern habe ich gekauft. Natürlich rechne ich zunächst nicht mit Startelf-Einsätzen, aber für 3,5mio€ ist er ein interessantes Spekulationsobjekt.


Dass Krösche Silva nicht in Frankfurt halten konnte, ist für mich schwer zu bewerten. Heißt das jetzt eher, dass Kostic auch gehen wird, weil seine Kumpels aus der Offensive weg sind? Oder heißt das, dass er bleiben wird, weil Frankfurt Kostic durch die Silva-Kohle nicht zwangsläufig verkaufen muss? Wenn man den Gerüchten glauben darf, ist sich Kostic bereits mit dem AC Mailand, Inter Mailand und dem AS Rom einig. Mal sehen, welche Clubs noch dazukommen werden. Glasner will natürlich um Kostic kämpfen. Also werde ich weiter abwarten und mich nicht verrückt machen lassen.


Eine andere Entscheidung in dem Zusammenhang muss ich aber heute treffen. Biete ich für den neuen Frankfurt Stürmer Santos Borré? Es weckt bei mir etwas misstrauen, dass der Spieler ablösefrei nach Frankfurt kommt. Bei Comunio ist er mit 10mio€ eingestiegen. Ich gehe auch davon aus, dass er erstmal gesetzt sein wird. Viele Alternativen gibt es derzeit nicht auf dem Transfermarkt, wenn man nach Stürmern von guten Vereinen sucht. Ich habe schon mal geschrieben, dass Knipser letztlich den Unterschied ausmachen werden. Also sollte ich hier wohl etwas Risiko gehen und Kohle für den Spieler in die Hand nehmen. Gleichzeitig macht er allerdings nicht den Eindruck, als würde er bis zur Rente in der Bundesliga spielen. Also entweder wird er floppen oder er wird einschlagen, um dann zum nächsten potenten Arbeitgeber abzuwandern. Das Risiko muss ich diese Saison eingehen, wenn es für mich nach oben gehen soll. Über mein Gebot muss ich noch nachdenken, aber ich werde definitiv versuchen den Spieler zu holen.


Am Rande gab es noch einen netten Deal in der Verteidigung. Timo Baumgartl wechselt zu Union Berlin und „will jedes Spiel spielen“. Mit Friedrich und Knoche hat Union zwei sehr gute Innenverteidiger. Sollten sie aber mit einer Dreier- bzw. Fünferkette spielen, könnte Baumgartl eine gute Ergänzung sein. Baumgartl habe ich noch zu Stuttgarter Zeiten geholt und ihn nun zwei Jahre lang durch die Niederlande geschleppt. Gefühlt habe ich den Spieler also umsonst bekommen, da ich für ihn jetzt keinen Cent bezahle. Die Innenverteidigung von Union hat in den letzten Saisons ordentlich gepunktet. Also könnte sich das zu einem guten Deal für mich entwickeln.
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Abwehr-Update: Simakan, Baumgartl und Omar Richards werden in die Kategorie „Ergänzung“ aufgenommen, da ich mich derzeit nicht darauf verlassen kann, dass sie einen Stammplatz bekommen und immer spielen werden.





Wie sieht es eigentlich im Tor aus? Die Gerüchte um Ortega waren lange ziemlich heiß. Neben Bayern und Stuttgart sollen auch spanische Clubs interessiert gewesen sein. Bayern hat nun Ulreich zurückgeholt und Stuttgart hat Florian Müller gekauft. Diese Optionen haben sich für Ortega also erledigt. Ich bilde mir ein ihn so gut einschätzen zu können, dass ich sicher sagen kann, dass er eher bei Arminia bleibt als ins Ausland zu gehen, wenn das Angebot und das Gehalt nicht völlig irrational hoch sind. Das heißt für mich aber, dass ich eher nicht darauf setzen kann, dass Linner Stammkeeper bei Arminia wird. In der Neuen Westfälischen habe ich heute Morgen gelesen, dass Linner möglicherweise verliehen werden soll. Er möchte halt spielen und wenn Ortega in Bielefeld bleibt, verändert sich die Hierarchie im Tor nicht. Mit dem Wechsel von Florian Müller nach Stuttgart hat sich auch meine Option zerschlagen, dass Bredlow die neue Nr. 1 bei Stuttgart wird. Ich brauchte also immer noch einen klaren Stammtorhüter und habe mir den Oldie Manuel Riemann vom VfL Bochum geholt. 2,75mio€ sind nicht wenig Geld. Wenn ich dann aber Ruhe auf der Position habe, ist der Betrag okay. Absurderweise hat mir Stefan danach geschrieben, dass er nur 9.200€ weniger geboten hat und ich Kobel hätte haben können, wenn er Riemann bekommen hätte. Dies konnte ich aber nicht wissen. Bezüglich Kobel habe ich ihn mal lose angesprochen. Mein Interesse am Keeper war also bekannt. Mit etwas mehr Kooperationsbereitschaft von Stefan hätten wir hier mit einer Win-Win-Situation herausgehen können. Jetzt habe ich einen Stammtorwart, aber Riemann ist an der Hand verletzt, womit er nur eingeschränkt beim Trainingsstart dabei sein wird. Zusätzlich hat der VfL Bochum mit Michael Esser nachgelegt. Esser wiederum ist nicht frei auf dem Markt, sondern bei Kevin im Kader und hat einen Marktwert von 1,5mio€. Die klassische Strategie den Ersatztorwart des Vereins, von dem ich den Stammtorwart habe, für kleines Geld zu holen, wird hier nicht funktionieren. So wie es aussieht, könnte das Torwart-Thema zu einer wirklich nervigen und kostspieligen Angelegenheit werden.
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21.07.2021 Transferoffensive


Die EM ist nun längst gelaufen. Beim Tippspiel wurde es immerhin der dritte Platz für mich, sodass ich meinen Einsatz verdoppelte. Okay cool, aber jetzt zu den wichtigsten Folgen und Erkenntnissen aus dem Turnier:


Sané hat bei der EM brutal gefloppt und wurde medial auf sämtlichen Kanälen zerrissen. Manche Memes, die im Internet kursierten, waren wirklich sehr witzig. Trotzdem fühle ich mich als Manager persönlich angegriffen, wenn ich mir vorstelle, wie Enrico händereibend vor dem TV sitzt und seiner Freundin erzählt, dass ich Idiot 62mio€ für diesen Spieler hingelegt habe. Hoffentlich hakt Sané das Turnier schnell ab und es entstehen keine Folgeschäden bei ihm. Ich brauche definitiv einen starken Sané für den Titeltraum, weil ich ihn wohl kaum nicht aufstellen werde. 62mio€ lässt man ungerne auf der Bank schmoren, auch wenn andere Spieler vielleicht grade besser in Form sind.


Sanés „Konkurrent“ John Cordoba hat es nach Russland verschlagen. Ein Konkurrent ist er nur im Kontext der Wurstwette, bei der ich letzte Saison gegen Denis verloren habe, da Sané nicht doppelt so viele Punkte wie Córdoba geholt hat und ich daraufhin zum Grillen einladen musste. Der Wechsel kam für mich trotzdem sehr überraschend. Natürlich hatte Hertha eine schwierige Saison. Córdoba war aber auch diverse Male verletzt. Mit Bobic, der nun die Zügel in die Hand nimmt, verspreche ich mir von Hertha eine gute Saison. Trotzdem ist der Wechsel eine nette Randnotiz. Mit Córdoba verlässt Denis ein Knipser und eine vielversprechende Alternative, falls Lewy oder Haaland mal ausfallen. Aktuell hat er daneben noch Gnabry, Brekalo und Burkhardt im Team. Gnabrys Krankenakte ist mittlerweile auch gut gefüllt und bei Brekalo und Burkhardt weiß man nie, wann sie mal ein gutes Spiel machen.


Wie im letzten Eintrag schon erwähnt, hat die EM auch einige Verletzungen mitgebracht. Hernandez wird tatsächlich für die ersten Spiele ausfallen. Auch Alphonso Davies hat sich schwerer verletzt, sodass Omar Richards‘ Einsatzchancen zum Saisonstart wirklich ganz gut stehen werden. Bei meiner bisher dünnen Abwehr ist das eine sehr gute Nachricht. Meine Hoffnung, dass Nianzou spielen wird, ist ja auch noch da. Im Testspiel hat er neulich ein wuchtiges Kopfballtor reingezimmert. Süle ist an der Stelle wohl zunächst der Konkurrent um die Position neben Upamecano. Nagelsmann sagt, dass Süle alles mitbringt, um wieder ein Weltklasse Innenverteidiger zu werden. Gleichzeitig muss er aber noch eine Menge tun, um da wieder hinzukommen. Die beiden kennen sich noch aus Hoffenheim. Ist dies ein Vorteil oder ein Nachteil für Süle? Keine Ahnung. Ich werde es am 1. Spieltag sehen, da die Bayern am Freitag in Gladbach starten und die Aufstellung dann frühzeitig sichtbar sein wird. Dennoch muss ich weiterhin in der Verteidigung nachlegen. Dazu aber später mehr. Eine Verletzung eines Bayern-Spielers hat mich derweil auch erwischt. Es ist fast müßig darüber zu schreiben, weil bei diesem Transfer ohnehin alles schiefgelaufen ist, was schieflaufen kann. Also war damit zu rechnen, dass Marc Roca sich ausgerechnet jetzt verletzt, wo eine minimale Chance bestand, dass er sich nah an die Startelf bewegt. Die latente Hoffnung, die die letzten Wochen in mir schlummerte, ist damit totgeschlagen worden. Diese Saison rechne ich nun nicht mit regelmäßigen Einsätzen von ihm, wenn er jetzt schon den Zug verpasst. Dass zunächst von vier Wochen Ausfallzeit gesprochen wurde und nun mindestens sechs Wochen im Raum stehen, setzt der Story die Krone auf. Das fühlt sich an wie die Quittung, die ich zahle, weil ich damals gierig, unüberlegt und aus Emotionen heraus für ihn geboten habe. Die 13mio€ hätte ich jetzt gerne für andere Transfers zur Verfügung.


Maik wird davon ein Lied singen können. Von seiner schwarz-weißblaue Brille habe ich ja schon erzählt. Neulich hat er wieder ein Paradebeispiel für zu emotionale Deals geliefert. Natürlich ist es bitter für ihn, dass Sancho die Bundesliga verlässt. Er war ein absoluter Leistungsträger in seinem Team, sofern er fit war. Der Transfer nach Manchester hängt seit zwei Wochen in der Luft. Achim Watzke hat den Abgang von Sancho schon bestätigt. Nur unterschrieben ist halt noch nichts, was zur Folge hat, dass Sancho offiziell noch Spieler von Borussia Dortmund ist und sein Comunio- Marktwert nicht eingefroren wird. Er verliert also Tag für Tag an Wert, weil den Leuten bewusst ist, dass er wechseln wird und ihn somit niemand mehr kauft. Maik hat den Spieler bereits verkauft und neulich ist er dann wieder auf dem Transfermarkt aufgetaucht. Maik hat für 5,5mio€ wieder zugeschlagen, obwohl der Marktwert auf 5mio€ gesunken war. Wie ein Vater, der nicht wahrhaben möchte, dass sein Sohn mittlerweile erwachsen ist und aus dem Elternhaus auszieht, kaufte Maik im übertragenen Sinn neue Möbel für das Kinderzimmer des Jungen, dass ganz offensichtlich nie wieder als solches genutzt wird. Mittlerweile liegt der Marktwert von Sancho nur noch bei 3mio€ und ich kann täglich zusehen, wie Maiks Kohle dahinschmilzt. Man muss einfach loslassen können.


Auf dem Transfermarkt gab es derweil den einen oder anderen nennenswerten Deal. Basti hat Bakker von Leverkusen für 8,7mio€ gekauft. Die Zahl bestätigt mich in meiner Theorie, dass man in unserer Community derzeit einen Betrag um 8mio€ zahlen muss, wenn man einen Verteidiger unbedingt haben möchte. Niklas hat Lukas Nmecha für 13,5mio€ geholt. Dies ist ein spannender Transfer, weil Nmecha sich eigentlich auf der Weghorst-Position im Zentrum sieht. Dennoch glaube ich jetzt nicht mehr an einen Abgang von Wout. Trotzdem habe ich im Sturm nachgelegt. Die venezuelische Wundertüte Rafael Santos Borré habe ich für dicke 18mio€ geholt. Allein der Name ist das Geld schon wert. Mag sein, dass ich zu viel bezahlt habe. Möglich ist auch, dass er nicht einschlagen wird. Aber auf der Suche nach Knipsern von guten Vereinen musste ich das Risiko hier eingehen. Wen hätte ich sonst holen sollen? Bei guten Stürmern ist der Markt leergefegt. Stürmer, die regelmäßig treffen, wird niemand abgeben. Dortmund wird als Sancho-Ersatz wohl noch Malen verpflichten. Den würde ich aber für 18mio€ definitiv nicht bekommen. Zwischenzeitlich habe ich auch darüber nachgedacht, ob ich nicht alle mittelklassigen Stürmer holen soll. Die Idee habe ich aber direkt wieder verworfen, weil mich das nicht zum Meister machen würde. Ich würde vielen Konkurrenten die Tore wegnehmen, aber gegen Denis‘ Supersturm würde mich diese Strategie nicht voranbringen. Mein Ziel ist es ja nicht, Zweiter zu werden. Bei Borré habe ich mittlerweile ein gutes Gefühl. Er hat in unterschiedlichen Ligen gezeigt, dass er treffen kann und Frankfurt wird mit Glasner eine gute Truppe auf die Beine stellen. Es bleibt auch noch die Frage offen, wer für Frankfurt Elfmeter schießen wird, nachdem Silva den Club verlassen hat. Borré ist dafür sicherlich ein Kandidat. Trotzdem kommt langsam die Frage auf, ob ich nicht zu Frankfurt lastig einkaufe.
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Großes Interesse hatte ich auch an Kamada. 137 Punkte und damit Platz 9 im Mittelfeld in der vergangenen Saison sprechen eine überzeugende Sprache. Ich habe Fredo neulich ein Angebot über 7,7mio€ hinterlegt. Das ist keine Unsumme, aber für einen Spieler mit sehr offener Zukunft eine eigentlich faire Verhandlungsbasis. Sein Vertrag läuft bis 2023 und man liest regelmäßig von Abwanderungsgerüchten. Mein Angebot wurde abgelehnt und nur eine Woche später sah ich, dass Fredo Kamada für 6mio€ an den Computer verkaufte. „Warum zur Hölle?!“, fragte ich mich. Entweder hat Fredo mein Angebot übersehen oder er hat sehr schnell darauf reagiert, dass Frankfurt Jesper Lindström verpflichtet hat. Er ist ebenfalls ein offensiver Mittelfeldspieler und wird den Konkurrenzkampf auf dieser Position bei den Adlern weiter verschärfen. Sowohl Kamada als auch Lindström werden also bald auf den Transfermarkt kommen. Bei wem lohnt es sich zuzuschlagen? Beide zu verpflichten wäre eine zu teure Angelegenheit für mich. Zuerst kam Kamada auf den Markt. Ich habe mir den halben Tag den Kopf darüber zerbrochen, ob ich bieten sollte oder die Finger von ihm lassen sollte. Mir war klar, dass der Spieler für ca. 6mio€ zu haben sein wird. Niemand würde bei den vorherrschenden Wechselgerüchten deutlich mehr bezahlen. Gleichzeitig las ich Artikel über Lindström: „offensiv flexibel einsetzbar, hat viel Zug zum Tor und spricht selbst davon, dass er einen guten Schuss hat“. Letztlich hat mich dies überzeugt, da es nicht um Fußball, sondern um Comunio geht. Ich brauche Spieler, die lieber selbst draufbolzen, als den besser positionierten Mitspieler in Szene zu setzen, der womöglich bei meinem Konkurrenten im Kader ist. Für die statistische Bewertung ist das dann ein Torschuss, der bei Comunio viel Wert ist. Eine Kategorie wie „gut positionierten Mitspieler übersehen“ gibt es nicht. Außerdem erinnert mich Lindströms Aussage an meine alte Pro-Evolution-Soccer-Weisheit, die ich ständig großkotzig verbreitete, wenn es bei mir gut läuft: „Wer nicht schießt, kann nicht treffen“. Lindström steigt mit 7mio€ bei Comunio ein. Eine Verpflichtung würde wohl im niedrigen zweistelligen Millionenbereich möglich sein.


Kamada ist mittlerweile verkauft worden. Tatsächlich ist er für ca. 6mio€ an Maik gegangen. Ich habe mich zurückhalten können und habe nicht mal ein Verlegenheitsangebot abgefeuert. Wenn er in der Liga bleiben wird, hat Maik einen sehr guten Deal gemacht. Im Gegensatz zur Situation bei Sancho kann ich es hier verstehen, dass er etwas zockt und auf einen Verbleib spekuliert.


Ich bin mit meiner Freundin Julia auf einer Radtour an der Donau. Von Donauwörth wollen wir bis Wien fahren. Die Tage vergehen ohne größere Ziele, Pflichten und Aufgaben. Wir setzen uns jeden Morgen auf die Räder und lassen die Tage auf uns zukommen. Unsere einzige Orientierung ist der Fluss. Bei so viel geistigem Freiraum konnte ich mir über meine bisherigen und zukünftigen Transfers Gedanken machen. Mir war nun klar, dass ich Lindström haben wollte. Wieviel würde ich zahlen müssen? Mittlerweile stieg sein Wert auf 9,4mio€ und er stand auf dem Transfermarkt. Ich glaube jeder kennt den Prozess, den man durchlebt, wenn man einen Spieler sehr gerne haben möchte, aber auch nicht viel zu viel Geld aus dem Fenster schmeißen möchte. Aus dem Bauch heraus gibt man erst mal ein Gebot ab. Dann überlegt man nochmal, wer noch Interesse an dem Spieler haben könnte. Daraufhin korrigiert man seine Zahl. In der Regel korrigiert man nach oben, weil unterschwellig die Panik präsent ist, dass man den Spieler nicht bekommen wird und man sich ja gedanklich schon ausmalt, wie man im Dreieck springt, wenn er trifft. Vergleichbar mit einem Lottogewinn, den man bereits verplant hat, bevor die Zahlen gezogen wurden, plant man auch hier schon mit dem potenziellen neuen Spieler in seiner Aufstellung. Im Laufe des Tages schaut man sich das Gebot immer wieder an und wird skeptisch: „Wenn ich jetzt 11mio€ biete, könnte ich mich richtig ärgern“. Jeder weiß, dass Basti gerne mal Schnapszahlen wie 11.111.111€ zahlt. An 100.000€ oder 200.000€ soll der Deal letztlich nicht scheitern. Also wird das Gebot am Abend noch gefühlte 70-mal angepasst, bis man sich die Zahl anschaut und ein gutes Gefühl hat. Meine Zahl für Lindström stand am Ende bei eigentlich unspektakulären 12.620.000€.
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Mit dem Rad an


der Donau: Kopf


frei bekommen,


um geniale Deals


zu kreieren


Genauso aufregend, wie dieser Prozess, ist der nächste Morgen. Man ist früh wach und schaut mit leuchtenden Augen auf sein Handy wie ein kleines Kind, dass sich auf den Weihnachtsmann freut. Die spannende Frage ist dabei die gleiche: Wie fällt die Bescherung aus? Wird der Wunschzettel erfüllt? Häufig gibt es genau an diesen spannenden Momenten Wartungsarbeiten an den Comunio-Servern oder die Transferberechnung dauert außergewöhnlich lange. Auch da gibt es Parallelen zu Weihnachten: Man ist heiß wie Frittenfett auf die Geschenke, aber vorher wird man noch in die Kirche geschliffen und der Pfarrer überzieht seine Sendezeit maßlos, weil er zu Heiligabend etwas ganz Besonderes abliefern möchte. Irgendwann hatte das Warten ein Ende und Jesper Lindström lag tatsächlich in meinem Präsentkorb.


Ob ich zu viele Frankfurt-Spieler habe, ist damit aber noch nicht beantwortet. Letztlich liegt es auch daran, was mit Kostic passieren wird. Die neuesten Gerüchte sehen ihn bei Hertha, weil Bobic ihn mitnehmen könnte. Auch Leipzig ist als möglicher Transfer aufgekommen. Für mich wäre alles okay, solange er in der Bundesliga bleibt. Ein Verbleib in Frankfurt wäre mir aber die liebste Option. Es soll so bleiben wie es ist und Kostic soll da einfach noch ein Jahr lang die linke Seite rauf und runter rennen. Im ersten Testspiel sollen Kostic und Lindström übrigens wunderbar harmoniert haben. Solche semi-qualifizierten Kommentare auf LigaInsider von Leuten, die einfach nur ihre Spieler hypen wollen, gehen natürlich runter wie Öl, wenn man grade viel Kohle hingelegt hat.


Dieser Morgen des Lindström-Deals hatte noch eine völlig unerwartete Poente. Es war nicht Weihnachten, sondern der 18.07.2021 und auf unserer Radtour sind wir mittlerweile in Österreich angekommen. Normalerweise haben wir uns sehr früh auf die Räder gesetzt. Unwetter und Dauerregen führten an diesem Morgen aber dazu, dass wir in aller Ruhe aufstehen konnten und darauf warteten, dass der Regen nachlässt. Also hatte ich nochmal Zeit aufs Klo zu gehen und in aller Herrgottsruhe meine Nachrichten zu checken. Ich öffnete WhatsApp und las erste Zeilen von Stefan: „Wir können den Deal so über die Bühne bringen“. Voller Euphorie, Freude und Überraschung wäre ich fast von der Schüssel gefallen! Gemeint war der Szoboszlai-Deal, den ich schon vor über vier Monaten in Gang gesetzt habe und der seitdem in der Luft hing. Eigentlich habe ich nicht mehr daran geglaubt, dass ich den Spieler bekommen würde. Szoboszlai ist nun wieder fit und hat bei den Testspielen sein Comeback gegeben. Bei den positiven News um Szoboszlai habe ich gedacht, dass Stefan den Spieler nun nicht mehr abgeben würde. Ich habe wochenlang nichts von Stefan gehört. Diese Nachricht fiel einfach so aus dem Himmel. Als Leihe für eine Saison bekommt Stefan 3,5mio€ und Samassekou im Tausch für diese Zeit. Sollte Szoboszlai am Saisonende mehr Punkte als Samassekou holen, bekommt Stefan nochmal 3,5mio€. Für Stefan ist der Deal in meinen Augen absolut fair. Er bekommt entweder Samassekou, der mehr Punkte als Szoboszlai erzielt und erhält zusätzlich 3,5mio€. Alternativ verleiht er einen guten Szoboszlai, der besser als Samassekou ist, für 7mio€. Da kann niemand behaupten, ich hätte Stefan über den Tisch gezogen. Der Spieler war das letzte halbe Jahr verletzt und muss erstmal beweisen, dass er in der Bundesliga genauso abliefern kann, wie vorher in Österreich. Darauf spekuliere ich natürlich. Dort hat er es in der Offensive richtig krachen lassen. Nach der Sitzung auf dem Klo stellte ich also fest, dass ich meine Mittelfeld-Planung überraschend schnell abgeschlossen habe. Als Randnotiz sei noch erwähnt, dass mein Gladbacher Wolf wohl ziemlich positiv bei Adi Hütter auffällt und dem Trainer seine offensive und aggressive Art gefällt. Dazu hat sich Stindl verletzt, was die Wahrscheinlichkeit von Spielzeiten für Wolf erhöht. Dennoch wird er erstmal die zweite Geige in meinem Mittelfeld spielen.
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Dieser Regentag im Urlaub hat mir des Weiteren die Möglichkeit gegeben meine Finanzen zu checken. Mein Mittelfeld ist fertig. Mein Sturm scheint zunächst auch startbereit zu sein. Wie viel Geld bleibt also noch, um die Abwehr aufzupäppeln und meine Bauchschmerzen im Tor zu beseitigen? Mit etwas Puffer und Spielgeld für Spekulationen sind es ca. 15mio€, die ich noch investieren kann. Bei den Preisen, die die Jungs aufrufen, werde ich meinen Kader tendenziell über Leihen verbreitern müssen. Diese tun wirtschaftlich weh, weil man so nicht nachhaltig arbeiten kann. Dass das Projekt „Titeltraum“ teuer wird, war mir aber im Vorfeld klar.
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Finanzcheck & Tee bei Dauerregen in Grein, Österreich





Im Hinterkopf habe ich immer noch ungefähr 6mio€, die ich in eine Hummels-Leihe investieren möchte. An meine erste Anfrage über 10mio€ kann sich Jan-Philipp hoffentlich nicht mehr erinnern. Zuletzt gab es Meldungen, dass Hummels zur Behandlung in München gewesen ist, um seine Patellasehne behandeln zu lassen. Der Saisonstart soll für ihn wohl nicht gesichert sein. Ich bin dennoch bereit die Leihe einzugehen. Wie ich über unsere WhatsApp-Gruppe erfahren habe, verpasste ich kürzlich eine sehr gute Gelegenheit, um den Deal einzutüten. Am legendären Rehwinkel, wo es traditionell jeden Sommer millionenschwere Handschläge gibt, wenn die Zwillinge Enrico und Lorenzo ihren Geburtstag feiern, soll es eine zwölf Stunden lang andauernde Rekordparty gegeben haben. Es soll enorm viel Bier geflossen sein. In dem Ambiente wäre es problemlos möglich gewesen den gefügigen Jan-Philipp vom Hummels-Deal zu überzeugen. Die Chance habe ich vertan, weil ich weiterhin mit Julia durch Österreich radelte. Also habe ich mich mal umgehört, was andere Verteidiger als Saisonleihe kosten würden.


Elvedi gäbe es für 5mio€ von Enrico. Der Spieler überzeugt mich aber nicht so sehr. Bei Denis habe ich wegen Upamecano angefragt. Denis macht aber das einzig richtige in seiner Position und gibt den Spieler unter keinen Umständen ab. Ein Leih-Angebot von 8mio€ ließ ihn völlig kalt. Spannend wird es in Wolfsburg. Lacroix hätte ich sehr gerne im Team. Bei Ben ist im Tausch gegen Geld aber nichts zu holen. Ben möchte im Gegenzug vernünftige Spieler haben, weil er der Meinung ist, dass er kein Geld braucht. Meinen Recherchen nach müsste Ben ca. 25-30mio€ auf dem Konto haben. Er denkt, dass das viel Geld sei, weil dieser Betrag vor einigen Jahren auch noch viel wert war. Die Inflation in unserer Community ist heftiger als in jedem mittelamerikanischen Krisenstaat. Für dieses Geld bekommt man eventuell einen einzigen richtig guten Spieler. Dafür muss man aber den Markt kennen, wissen wann der Spieler auf den Transfermarkt kommt und abschätzen können, welche Konkurrenten auch noch interessiert sein könnten. Ben bereut es ohnehin schon, dass er auf den Tausch von Arnold und Schlager eingegangen ist. Lacroix bekomme ich also nicht. Wolfsburg hat letzte Saison die zweitbeste Abwehr gestellt. Brooks hat auch ordentlich gepunktet und jetzt haben die Wölfe zusätzlich Bornauw geholt.


Die Gerüchte um Lacroix und Leipzig kursieren weiterhin. Mit einer ersten Leihanfrage für Bornauw bin ich bei Niklas zunächst abgewiesen worden. Aber es hat sich gezeigt, dass Niklas nicht ganz so uninteressiert ist. Er hat einen breiten Kader und könnte es sich erlauben Spieler abzugeben. Somit stand für viel Geld das Angebot von ihm, das Paket aus Bornauw, Brooks und dem Backup Pongracic zu verleihen. Würde Lacroix zu Leipzig wechseln, hätte ich womöglich das Duo aus Bornauw und Brooks in meinen Reihen. Sollte Lacroix bleiben, hätte Simakan in Leipzig bessere Chancen zu spielen. Der neue Trainer in Leipzig Jesse Marsch ist ziemlich angetan von Simakan: „Er ist immer fleißig, stellt die richtigen Fragen und möchte immer lernen auf dem Platz. Er ist ein richtiger Mentalitätsspieler“. Es gibt nichts Schöneres als zu lesen, dass man Mentalitätsspieler im Kader hat. Meine Hoffnung, dass Simakan sich einen Stammplatz erkämpfen wird, scheint weiterhin berechtigt zu sein.


Die Verhandlungen mit Niklas hingen aber auch noch davon ab, wie sich die Lage bei mir im Tor entwickelt. Niklas wollte für die Leihe 10mio€ haben, was erstmal sehr viel erschien, da ich nur noch mit 15mio€ arbeiten konnte. Eigentlich könnte ich bezüglich der Situation im Tor recht entspannt sein. Riemann hat im Testspiel sein Comeback gegeben. Wenn man Kommentare von Bochumern liest, sollte man meinen, dass er die unangefochtene Nummer Eins ist. Ich habe mir in der letzten Saison aber kein einziges Spiel von Bochum angeschaut und habe somit keinen Eindruck von dem Keeper. Ich glaube aber, dass ich bei 17 Spielen vom VfL Bochum mindestens 10-mal ein schlechtes Gefühl haben würde, wenn ich den Bochumer Torwart aufstellen würde. Natürlich kann ich mich da auch täuschen. Arminia war in der letzten Saison auch Abstiegskandidat Nummer Eins und trotzdem war Ortega der beste Torwart bei Comunio. Zudem hat Kevin anklingen lassen, dass ich Esser als Bochumer Ersatzkeeper zu einem fairen Kurs von ihm abkaufen könnte.


Unabhängig von meinem schlechten Bauchgefühl einem Bochumer Torwart gegenüber, wollte ich ohnehin mit zwei Stammkeepern in die Saison gehen. Bei Denis war es letzte Saison manchmal bedrohlich eng auf der Position und er musste sich mit sehr viel Geld aus der Situation retten. Sollte ich aber tatsächlich oben in der Tabelle mitspielen und dann in so eine Situation kommen, möchte ich mich nicht darauf verlassen müssen, dass mir jemand mit einem Torwart unter die Arme greift.


Bei den Preisen für Torhüter wird mir aber ganz übel. Anfangs habe ich mal beschrieben, dass auf der Torwart-Position noch eine Idylle herrscht. Damit lag ich aber komplett falsch. Die Jungs, die zwei Stammkeeper haben, bekamen neulich Post von mir. Daraus ist eine Preisliste entstanden, die ich gerne mal präsentiere. Sommer gibt es für 6,8mio€, Ortega für 8mio€, Baumanns Preis liegt „nördlich der 5mio€ Marke“ und die drei Keeper von Ben (Casteels, Zentner und Burchert) sind nicht käuflich, weil Ben ja kein Geld braucht. Sollte ich also doch nur mit einem Keeper in die Saison gehen? Einen weiteren Manager gab es noch, der zwei Stammtorhüter hat: Niklas.
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Verhandlungen vor


malerischer Kulisse des


Wiener Volksgartens


Also ging es wieder rein in die Verhandlung mit ihm. Gerne wollte ich Florian Müller von Stuttgart verpflichten, da ich mit Bredlow auch noch den Ersatzkeeper habe. Ihn gab Niklas aber nicht ab, weil es seine Nummer Eins ist. Dann fragte ich halt nach Hradecky. Die Besonderheit hierbei war, dass der Vertreter von Hradecky zu dem Zeitpunkt auf dem Transfermarkt stand und am folgenden Tag vom Computer verkauft wurde. Ich hätte 1,7mio€ für Lunev zahlen müssen, was für einen Ersatztorwart absurd ist. Natürlich hätte ich auch abwarten können, dass sein Marktwert sinkt. Dann hätte aber die Gefahr bestanden, dass jemand anderes zuschlägt und mir den Keeper wegschnappt. Die Folgeverhandlungen wären zäh und kräfteraubend geworden.


Also sammelte ich mich nochmal und sendete Niklas die richtigen Zahlen und Konditionen, damit ein Deal zustande kommt. Das Ziel unserer Fahrradtour haben wir mittlerweile erreicht. Ich lag in Wien im Park. Die Kutschen um mich herum, die barocken Gebäude, die Oper und der Duft von Wiener Schnitzel und Sachertorte waren in dem Moment egal. An Erholung war für mich nicht zu denken, bevor ich meine Aufgabe als Comunio-Manager nicht erfolgreich erledigt habe. Ich wollte den Deckel drauf machen, um die Baustellen in meiner Defensive beseitigen zu können. Nachdem ich 80-mal auf mein Handy geschaut habe, bekam ich endlich eine Antwort von Niklas. Der Deal war durch! Irgendwie fiel mir anschließend ein, dass ich bei den Summen, die ich für Leihen raushaue, gerne nochmal eine Nacht darüber geschlafen hätte. Mein Verein hat zum Glück keinen Nachhaltigkeitsbeauftragten und ich habe meine virtuelle Hand schon zum Einschlagen hingehalten. Ein Rückzieher wäre unseriös gewesen. Also lieh ich mir Bornauw, Brooks, Pongracic und Hradecky für 10mio€ und die Punktprämien der Spieler. Bredlow wechselte im Gegenzug für ein Jahr zu Niklas. Dazu sah ich mich gezwungen auch noch den Ersatzkeeper von Leverkusen für völlig überzogene 1,7mio€ zu kaufen. Hoffentlich beerbt er Hradecky in der nächsten Saison als Nummer Eins im Tor, damit ich davon langfristig profitieren werde. Mit Niklas konnte ich mich zudem darauf einigen, dass ich in diesem Sommer 5mio€ zahle und die weiteren 5mio€ erst im Winter zahlen werde. Damit habe ich aktuell etwas mehr finanziellen Spielraum und kann vor dem Saisonstart gegebenenfalls noch reagieren, falls die sportliche Situation mich dazu zwingt.


Also wurde erstmal auf den Deal angestoßen. Julia und ich saßen auf dem Tisch unserer Ferienwohnung und genossen aus dem Dachfenster den Blick über Wien. Der Wein floss in ambitioniertem Tempo. Nach dem Abschluss der tagelangen Verhandlungen mit Niklas befand mein Kopf sich immer noch im Shopping-Modus. Daher gab es am Abend einen letzten Vorstoß bei Jan-Philipp wegen der Hummels-Leihe. In dem gefügigen Zustand, in dem ich Jan-Philipp neulich gerne am Rehwinkel erwischt hätte, befand ich mich nun. Plötzlich ging es ganz schnell. Aus den zwischenzeitlich angesetzten 6mio€ wurden im Kaufrausch 8,2mio€. Immerhin konnte ich die Punktprämie vom Dreifachen auf das Zweifache drücken. Nur wenn ich Meister werden sollte, bleibt es bei der dreifachen Prämie. Der Deal war auch durch. An diesem legendären Wiener Abend habe ich also stattliche 18mio€ für Leihen rausgehauen. Jan-Philipp Hummels zu entreißen, war kein einfaches Unterfangen. Nüchtern betrachtet, ist es aber eine Win-Win-Situation, die ich bei den Deals mit den Jungs immer suche. Um Hummels zu kaufen, hätte ich sicherlich 25mio€ in die Hand nehmen müssen. Das Geld hatte ich gar nicht zur Verfügung. Selbst wenn ich es hätte, müsste ich Hummels in wenigen Jahren, wenn er seine Karriere beendet, für ca. 10mio€ an den Computer verkaufen. Damit würde ich 15mio€ verbrennen. Durch die Leihe werde ich nur etwa 10mio€ verbrennen, wenn ich die Punktprämie mit einbeziehe. Auf der anderen Seite beleuchte ich Jan-Philipps Situation. Nach seinem versuchten Angriff auf die Comunio-Spitze befindet sich sein Verein sportlich und wirtschaftlich in einer miserablen Situation. Ein Comunio-Manager, der in seiner Liga jede Saison neu startet und beim Saisonübergang frische Spieler sowie frisches Geld bekommt, kann das vermutlich schwer nachvollziehen. Bei Jan-Philipp muss man dieses Jahr das böse Wort „Übergangssaison“ aussprechen. Also eine Saison, in der es nicht das Ziel ist, Meister zu werden. Das Ziel wäre mit seinem derzeitigen Kader auch völlig utopisch. Viel mehr wird es für ihn darum gehen, vorausschauend das ein oder andere Talent zu verpflichten, das in den nächsten Jahren zur Stammkraft werden kann und möglichst viel Kapital zu erwirtschaften, damit er in der darauffolgenden Saison Stars verpflichten kann und zum neuen Angriff bereit ist. Die Positionskämpfe in der unteren Tabellenhälfte sind auch hart umkämpft und niemand möchte einen Platz herschenken. Da ich jahrelang in dieser Tabellenhälfte zu Hause war, kenne ich das ungute Gefühl, wenn man auf einen zweistelligen Tabellenplatz verdrängt wird. Jan-Philipp sollte der Tabellenplatz in dieser Saison aber egal sein. Durch seine anstehende Hochzeit und das Studium, dass er berufsbegleitend begonnen hat, wird ihm ohnehin zu wenig Zeit bleiben, um seinen Kader auf höchstem Niveau zu managen. Daher benötigt er Hummels in dieser Spielzeit nicht und wird langfristig davon profitieren, dass er von mir insgesamt ca. 10mio€ erhält.
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Genussvoller Blick


über Wien
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Die Null Muss stehen!


Nur bei der Promillezahl


heute nicht. Anstoßen


auf die geballte


Defensiv-Power


Arnold, Szoboszlai und Hummels sind per Handschlag durch. Wann genau die Wechsel offiziell stattfinden, habe ich mit den Jungs noch nicht geklärt. Niklas hat die Wechselspieler direkt auf den Markt gestellt. Ich wollte ihn irgendwie hinhalten, damit die Spieler auch erst später offiziell in meinen Kader wechseln. Ich wollte gerne den Überraschungseffekt haben, dass alle Verpflichtungen des Sommers gleichzeitig in mein Team transferiert werden und die vermeintlichen Favoriten Denis, Enrico und Lorenzo sich morgens verwundert und mit erhöhtem Herzschlag die Augen reiben. Bisher haben sie mich als ernstzunehmenden Konkurrenten nicht auf dem Radar und bekamen nicht mit, dass ich im Hintergrund ein schlagkräftiges Team zusammenstelle. Gerne kann das erst kurz vor Saisonbeginn passieren, damit meine Konkurrenten möglichst wenig Zeit bekommen, um auf meinen Angriff zu reagieren.


Sollte der Titeltraum in Erfüllung gehen, freue ich mich natürlich über die neidvollen Kommentare über die „geliehene Meisterschaft“. Aber die entsprechende Finanzkraft muss man erstmal aufbauen. Zudem muss man sich die richtigen Spieler heraussuchen und zu guter Letzt enorm viel Ausdauer und Kreativität bei den Verhandlungen mit den Jungs mitbringen. Außerdem gehören Leihen zum Geschäft. Was wäre aus Arminia in der letzten Saison geworden, wenn sie Doan, Okugawa, Maier und Co. nicht im Kader gehabt hätten?


Ende Juli steht mein Gerüst also. In dreieinhalb Wochen startet die Saison. Bis dahin werde ich fleißig Kommentare über Testspiele durchlesen und mir natürlich den DFB-Pokal anschauen. Ich hoffe, dass ich noch ein paar kleinere Deals auf dem Transfermarkt machen kann, bei denen ich Marktwertsteigerungen mitnehmen kann, um meine Kasse aufzupäppeln.
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29.07.2021 Die Transferperiode ist im vollen Gang


Beim Schreiben merke ich, dass es nicht einfach ist alle Geschehnisse und Gefühlachterbahnen aus mehreren Comunio-Wochen zusammenzufassen. Ich versuche nun häufiger Beiträge zu schreiben, die dann nicht so lang werden, da sie sich auf kürzere Zeiträume beziehen.


Meine Idee alle Sommertransfers an einem Tag durchzubringen, war schwer umzusetzen. Niklas hat mächtig Druck gemacht, dass die Deals möglichst zeitnah über die Bühne gehen. Mein Handschlag reichte ihm als Sicherheit wohl nicht aus. Möglicherweise hat er etwas Panik bekommen, dass ich bei den dicken Beträgen, die da fließen sollten, doch noch einen Rückzieher machen könnte. Eine plausible Erklärung, warum der Deal nicht umgehend über die Bühne gehen sollte, konnte ich Niklas nicht liefern, sodass ich die Angebote abgegeben habe und die Transfers am Folgetag offiziell wurden. Ich war ziemlich gespannt, ob der Rest der Meute die Transfers kommentieren würde. Am selben Tag verkaufte Niklas aber auch eine ganze Reihe an Spielern und gab dazu noch eine offizielle Stellungnahme in der Whatsapp-Gruppe ab. Ewige Talente wie Yesil, Putaro und Sinan Kurt mussten Niklas‘ Verein verlassen. Talente, für die er mal eine Menge Geld ausgegeben hat und die er, meiner Meinung nach, viel zu lange im Kader hielt. Durch die vielen Verkäufe von Niklas sind meine Leihen wohl etwas untergegangen, was mir ganz recht war. Solange wie möglich wollte ich unterm Radar laufen. Erst am nächsten Tag meldete sich Enrico, der hellhörig wurde und mir zum Wolfsrudel gratulierte. Ich konnte dabei herauslesen, dass er beeindruckt von den Deals war und zugleich überrascht war, dass Niklas die Jungs abgegeben hat. Viel Wert sind diese Glückwünsche und warmen Worte aber nicht. Da Tin Jedvaj gerade nach sieben Jahren Bayer Leverkusen verlassen hat, fällt mir ein, wie Niklas mir damals aus tiefstem Herzen und mit voller Überzeugung, dass der Spieler einschlagen wird, zum Kauf von Jedvaj gratulierte. Natürlich hörte ich diese Worte meines Konkurrenten sehr gerne und ich war stolz, weil ich das Gefühl hatte, dass ich eine sehr gute Entscheidung getroffen habe und einen Königstransfer abgewickelt konnte. Wer die letzten sieben Jahre in der Karriere von Tin Jedvaj verfolgt hat, wartet aber immer noch vergeblich auf den absoluten Durchbruch von ihm. Das Geld hätte ich damals lieber woanders investieren sollen.


Ähnliches wird Maik wohl widerfahren sein. Er hat sich den neuen Innenverteidiger von Leverkusen geholt. Kossounou wird zunächst einen Stammplatz sicher haben, da Tapsoba noch länger verletzt sein wird. Leverkusen hat 23mio€ für den Spieler gezahlt und ihn mit einem Fünfjahresvertrag ausgestattet. Mit 1,91m Körpergröße scheint er genau der Spielertyp in der Abwehr zu sein, den ich als zuverlässigen Punktelieferanten ausgemacht habe. In meinen Augen war das also ein richtig guter Deal von Maik, zu dem ich ihm absolut ernst gemeint gratuliert habe. Da ich mir den Spieler nicht leisten konnte, bleibt für mich jetzt nur die Hoffnung, dass er eine ähnliche Karriere wie Tin Jedvaj hinlegen wird.


Dennoch hat der Kossounou-Deal einen leicht faden Beigeschmack. Es war der Tag, an dem ich aus dem Urlaub zurückgekommen bin. Nachdem ich wochenlang alle Transfers und Marktbeobachtungen umständlich vom Handy aus steuern musste, war ich froh, dass ich endlich wieder bequem, übersichtlich und ohne die bekannten Anfälligkeiten der App alles vom heimischen Computer aus managen konnte. Ausgerechnet an diesem Tag gab es einen kompletten Ausfall vom Comunio-Server und auch der Login über den PC war nicht möglich. Am Abend gab es dazu auch dezente Aufschreie aus der Meute. Auch ich konnte kein verlegenes Kossounou-Gebot mehr abschicken. Jan-Philipp hätte wohl auch gerne noch geboten. Die ganz großen Beschwerden und Vorwürfe über Wettbewerbsverzerrung und Korruption sind aber, anders als ich es aus der Community gewohnt bin, ausgeblieben. Also gehe ich mal davon aus, dass Maiks Gebot von niemanden übertroffen worden wäre.


Auch auf anderer Position gehen die Glückwünsche an Maik heraus. Für etwa 33mio€ hat er sich den Sancho-Ersatz Donyell Malen vom BVB geholt. Auch hier hat er das Geld scheinbar gut investiert und dabei vermutlich nicht allzu viel Geld verbrannt, in dem er nicht viel mehr geboten hat als die Konkurrenten. Bei aller Kritik, die hier und da bei Maiks Deals aufkamen, muss ich jetzt doch gestehen, dass er in diesem Sommer unterm Strich einen guten Job gemacht hat und eine gute Truppe zusammengestellt hat. Ich hoffte in erster Linie, dass Denis Malen nicht bekommt. Dass der Spieler jetzt bei Maik im Team ist, freut mich aber gar nicht so sehr. Kurz vor Saisonstart werde ich mir die Kader der Titelanwärter mal genauer anschauen und auf ihre Stärken und Schwächen hin analysieren. Maiks Team wird im Kreis dieser Titelanwärter dabei sein.


Auch Jan-Philipp hat wohl für Malen geboten. Daher hat er im Vorfeld Druck gemacht, dass der Hummels-Deal offiziell eingetütet wird. Offenbar brauchte er die Kohle, um ein stattliches Angebot hinlegen zu können. Wie schon erwähnt, hat es aber nicht gereicht. Aus meinem Plan alle Sommertransfers mit einem Paukenschlag zu veröffentlichen, wurde also nichts. Die Spieler wechselten nach und nach in mein Team. Hummels, Szoboszlai und Arnold wurden im Laufe der vergangenen Tage offiziell transferiert. Die beiden erstgenannten werden wohl zum Saisonstart noch nicht fit sein, aber ich bin mir sicher, dass ich im Laufe der Saison viel Freude mit ihnen haben werde.


Es ist etwas schade, dass ich jetzt nicht mehr die großen Summen stemmen kann und auf dem Transfermarkt damit zu Passivität gezwungen bin. Wenn es nach mir ginge, könnte die Saison jetzt starten. Bei LigaInsider gibt es mittlerweile die voraussichtlichen Aufstellungen für den 1. Spieltag und ich kann mir allmählich Gedanken machen, wen ich aufstellen werde. Es ist auch extrem spannend zu sehen, welche Spieler sich in der Vorbereitung durchgesetzt haben und spielen werden. Bei Frankfurt schien es so zu sein, dass mir Hrustic einen Strich durch die Rechnung machen könnte. Ich hatte den Spieler vor längerer Zeit mal im Kader. Obwohl ich viel von ihm halte und ihn als Rohdiamant sehe, wollte ich damals lieber das schnelle Geld machen und habe ihn mit leichtem Gewinn verkauft. Nun spielte er eine hervorragende Vorbereitung und ging als Gewinner aus den Testspielen hervor. Problematisch ist das insbesondere, da ich ihn in direkter Konkurrenz zu Lindström sehe. Auch wenn man bei der Formulierung etwas zurückhaltender sein sollte, musste ich an der Stelle feststellen, dass die Corona-Infektion von Hrustic zu einem sehr günstigen Zeitpunkt kam. Kurz vor Saisonstart wurde er also in exzellenter Verfassung aus dem Verkehr gezogen. Das Thema Corona ist halt noch nicht vorbei. Bei der Kaderplanung sollte ich dies auch bedenken und immer darauf achten, dass ich breit genug aufgestellt bin.


Einen Corona-Fall gab es tatsächlich auch in meinem Team. Daniel Caligiuri hat es erwischt. Das ist etwa zwei Wochen vor dem Saisonstart wirklich sehr ungünstig, sodass ich überlegt habe, ob ich ihn im Team halte oder verkaufe. Nach langem Abwägen habe ich ihn gehen lassen. Für die Breite hätte ich ihn gerne im Team, auch wenn ich ihn sicherlich nicht allzu häufig eingesetzt hätte. Ich hatte dann die Idee, ihn zum hohen Marktwert zu verkaufen und einige Wochen später günstiger wieder einzukaufen. Ich nenne diesen Vorgang in Anlehnung an die Begrifflichkeit aus der Formel 1 „Undercut“. Allerdings besteht dabei immer die Gefahr, dass jemand anderes dazwischen grätscht und mir den Spieler wegschnappt, sobald er auf den Transfermarkt kommt. So geschehen ist es auch vor einigen Jahren bei Salif Sané. Salif war bekannt dafür, dass er sich trotz katastrophaler Leistungen der Schalker und vielen Gegentoren immer fein aus der Affäre gezogen hat. Beispielsweise führte sein mangelhaftes Stellungsspiel zu einer Notbremse eines anderen Verteidigers. Gerne war er auch mal so weit weg vom Gegenspieler, dass nicht von einem Zweikampf gesprochen werden konnte. Statistisch, und darum geht es ja in der Bewertung der Spieler, hat Salif also selten Fehler gemacht und war somit während Schalkes Untergang eine zuverlässige Punktemaschine, die auch noch die Noten anderer Spieler in den Dreck zog. Nachdem er sich eine schwere Knieverletzung zugezogen hat, wollte ich mit einem „Undercut“ an seinem hohen Marktwert profitieren. Enrico hat mir damals die Tour versaut und mir den Spieler weggeschnappt. Aus Reue und Verzweiflung diesen Kultspieler verloren zu haben, machte ich Enrico damals völlig unmoralische und verzweifelte Angebote, um den Spieler zurückzuholen. Enrico ist aber standhaft geblieben. Rückblickend kann ich sagen, dass für mich in diesem Fall alles optimal gelaufen ist, da sich Salif von der Verletzung nie wieder erholen konnte.


Auch bei Caligiuri war es Enrico, der mir dazwischengefunkt hat und sich den Spieler vom Computer zurückgeholt hat. Allerdings ist der Marktwert zu dem Zeitpunkt noch nicht gesunken, sodass ich ohnehin nicht bereit war, so viel Geld zu zahlen. Da Enrico in den letzten Jahren überragend bei Comunio gewirtschaftet hat, habe ich nun das Gefühl, dass ich einen Fehler gemacht habe. Wenn Enrico einen Spieler holt, habe ich in letzter Zeit immer das Gefühl, dass der Spieler großes Potenzial hat und einschlagen wird. Obwohl der Verkauf von Caligiuri rational die scheinbar richtige Entscheidung war, gab es mir absurderweise ein unheimlich schlechtes Gefühl, weil Enrico ihn anschließend geholt hat. Dieses Image hat Enrico sich in den letzten Jahren hart erarbeitet. Natürlich werde ich ein Auge auf den Spieler werfen und prüfen, ob ich mir hinterher in den Arsch beißen muss oder ob ich mit dem Verkauf alles richtig gemacht habe.
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In den Testspielen zeigte sich, dass ich weitere Alternativen im Sturm habe, die zum Saisonstart eine Rolle spielen könnten. Überraschenderweise lässt Baumgart in Köln häufig Anthony Modeste im Sturm ran, den ich mir nach dem ersten Kölner Testspiel für 2mio€ sicherte. Die Kölner haben mit Andersson halt einen extrem verletzungsanfälligen Stoßstürmer. Ich kann mir derzeit nicht vorstellen, dass Modeste an seine besten Zeiten in Köln anknüpfen wird, aber in den Testspielen hat er hin und wieder getroffen. Baumgart lässt eher offensiv spielen. Wenn ich an die Paderborner Spiele von Baumgart in der Bundesliga zurückdenke, dann erinnere ich mich an Partien mit vielen Toren und offenem Visier. Der Vollständigkeit halber führe ich Modeste in meiner Auflistung nun auch mit auf. Zudem kommt Karim Onisiwo dazu, von dem ich persönlich auch recht viel halte. Außerdem setzt Bo Svensson auch auf ihn. Als Mainzer wird er bei mir aber wohl nur selten zum Zug kommen. Beide Spieler sind keine echten Neuzugänge, weil ich sie schon seit einigen Wochen im Team habe. Es scheint nun aber so zu sein, dass sie regelmäßig zum Einsatz kommen werden und ich sie als Ergänzung mal bringen könnte, wenn der Schuh drückt.
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09.08.2021 Erkenntnisse aus dem Pokal


Der Junggesellenabschied von Jan-Philipp stand an. Als Treuzeuge gab es für mich eine Menge zu planen und zu organisieren, was meine Tätigkeiten als Fußballmanager aber nicht einschränken sollte. Der Spaß sollte an diesem Wochenende im Vordergrund stehen, aber sollte es doch zur einen oder anderen kurzfristigen Verhandlung kommen, wollte ich vorbereitet sein. Bei der geballten Managerdichte vor Ort konnte man dies nicht ausschließen. Also habe ich einen erneuten Finanzcheck durchgeführt, um zu wissen, wieviel Kohle ich bei einem spontanen Handschlag ausgeben könnte. Verhandelt wurde an diesem Wochenende aber nicht.
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Titelträumer


philosophierten im


Sonnenuntergang des


Sauerlands


Comunio war dennoch ein Thema, als die Truppe bei der malerischen Wanderung durch das Sauerland über die Titelchancen einzelner Manager philosophierte. Nachdem ich Denis eine kleine Kampfansage gemacht habe, hat sich Lorenzo in das Gespräch eingeklinkt. Er sieht acht Kandidaten, die diese Saison die Chance haben, Meister zu werden. Ich habe meine Verwunderung zurückgehalten. Ich fragte mich ernsthaft, wen er alles meinen könnte. Die Kaderanalyse der anderen Teams habe ich bereits angekündigt. Ich hoffe, dass ich es schaffen werde, sie kurz vor Start der Bundesliga-Saison durchzuführen.


Immerhin einen Handschlag hat es auf der Wanderung doch noch gegeben. Denis, der gerne mal absurde Spieler mit der Ansage „mark my words“ in den Himmel lobt, schwärmte von seinem Juwel Takuma Asano. „Das wird der Doan aus Bochum“, pöhlte er durch das Sauerland. Ich hielt dagegen und wettete, dass Asano in dieser Saison weniger als 100 Punkte machen wird. Immerhin geht es um einen prestigeträchtigen Döner-Teller. An einem verrückten Wochenende mit gefährlichen Getränken, einer saugeilen Planwagenfahrt, viel Geschwafel und sinnlosen Taxifahrten blieb das Thema Comunio weitestgehend außen vor.


Im Laufe des Wochenendes gab es bei Comunio offizielle Positionsänderungen. Vor jeder Saison und in der Winterpause wird bei allen Spielern geprüft, ob sie tatsächlich noch auf der richtigen Position eingeteilt sind. Die Positionsveränderungen liefen aber größtenteils unspektakulär ab. Lediglich interessant ist der Wechsel von Enricos Robert Skov von der Abwehr in den Sturm. Ich sehe darin eine minimale Schwächung von Enricos Kader. Skov ist ein solider Spieler, aber Enrico würde ihn nie anstelle von Silva, Kruse oder Kramaric einsetzen. Also wurde aus einer guten Option für die Abwehr ein mehr oder weniger toter Spieler für Enrico. Überraschend ist eine Positionsänderung ausgeblieben, mit der ich ziemlich sicher rechnete. Riedle Baku wechselt nicht von der Abwehr ins Mittelfeld. Ich hatte lange Interesse an Baku und habe seinetwegen einige Male Maik kontaktiert. Er wollte aber einfach zu viel Kohle und mittlerweile ist mein Kader vielleicht auch schon zu Wolfsburg-lastig. Also ist das Thema Baku für mich erstmal durch. Auch Sosa, der eine ähnliche Rolle wie Baku in Wolfsburg einnimmt, bleibt mir als Verteidiger erhalten.


Mit Felix Nmecha hatte ich kurzfristig einen weiteren Wolfsburger im Kader. Ich dachte, dass ich mit ihm ein bisschen Reibach machen könnte, da sein Marktwert als Neuzugang gerade noch stieg. Im Laufe der Tage stellte ich fest, dass sein Wert absurd stark anstieg, was ich mir nicht unmittelbar erklären konnte. Der Spieler war zuletzt bei Manchester City und hat dort kaum ein Spiel gemacht. Zuletzt hat er nicht mal mehr mittrainiert und sich privat fit gehalten. Keine Spielpraxis und Trainingsrückstand führen dazu, dass er keine Rolle spielen wird, zumal er vermutlich nur ein Vertrags-Anhängsel seines älteren Bruders Lukas Nmecha ist, der bei Wolfsburg sofort einschlagen könnte. Meine Vermutung ist also, dass die Manager aus den anderen Communitys die Nmecha-Brüder gerade einfach verwechseln und der Marktwert vom kleineren und untalentierteren Bruder daher steigt. Der schnelle Gewinn, den ich mit ihm gemacht habe, beträgt 2mio€. Die Kohle nahm ich gerne mit.


Einen noch fetteren Geldsegen habe ich Jovetic, dem neuen Hertha-Stürmer, zu verdanken. Mit ihm habe ich etwa 4mio€ Gewinn machen können. Um die Größenordnung zu verdeutlich, betone ich nochmal, dass ein Manager in unserer Community im Laufe der gesamten Saison auf ca. 18mio€ Gewinn kommt, wenn er nicht versucht Spieler finanziell auszuquetschen. Lorenzo hat den Deal genauer beobachtet, weil er minimal weniger geboten hat als ich und gratulierte mir anschließend. „Dass Jovetic so eine Goldgrube werden würde, konnte keiner ahnen“, lautete seine bittere Erkenntnis. Das stimmt nicht ganz. An dieser Stelle gewähre ich mal einen kleinen Einblick in meine Recherchen und Analysen aus den letzten Jahren. Es ist bekannt, dass Spieler, die neu in die Liga kommen, zunächst im Marktwert steigen. Die Frage ist immer, wie sehr der jeweilige Spieler steigen wird. Ich habe diverse Neuzugänge und deren Marktwerte über zwei Jahre beobachtet, um herauszufinden, bei welchem Wert ihr Peak könnte.
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Auszug aus MW-Analyse: Zeitpunkt, Verein und Position scheinen einige wichtige


Variablen zu sein, um vorherzusagen, wo der Peak eines Neuzugangs liegen wird


Die Gewissheit darüber, wo ihr Maximum liegt, führt aber noch nicht dazu, dass ich den Spieler immer bekomme. Also habe ich auch analysiert, für wie viel Geld prägnante Spieler transferiert wurden. Untersucht habe ich dabei Neuzugänge oder Torschützen vom vergangenen Wochenende. Mit diesen Informationen versuche ich die Konkurrenten knapp zu überbieten, damit ich den Spieler bekomme und meine Gewinnmarge beim Verkauf der Spieler möglichst hoch ist. Natürlich passen die Zahlen nicht immer. Wenn jemand einen Spieler wirklich haben möchte, dann legt er halt eine überdurchschnittliche Schippe drauf, die für mich nicht berechenbar und vorhersagbar ist. Dennoch hat mir diese Analyse in der Vergangenheit ab und zu geholfen, Spieler zu bekommen, mit denen ich dann einen Gewinn erzielen konnte, da ich das Zahlverhalten der Konkurrenz und den Marktwert-Peak erahnen konnte. Im Fall von Jovetic gingen meine Analysen exakt auf. Ich erwartete seinen Peak bei 12-13mio€, wo er tatsächlich landete.


Auf diese Weise wollte ich auch mit Marius Funk, Führts Ersatzkeeper, ein bisschen Geld mitnehmen. Leider habe ich vergessen den Spieler wieder auf den Transfermarkt zu setzen, nachdem ich ihn kaufte, sodass mir erst vor kurzem aufgefallen ist, dass ich den Spieler noch im Kader habe. Das kuriose dabei ist, dass ich im Kicker eine Meldung gelesen habe, nach der Führts Stammtorwart Sascha Burchert angezählt wurde. In meinem teuren Torwart-Theater ergibt sich womöglich bald eine günstige neue Option, sodass ich Funk nun mit bei den Ergänzungen aufführe. Habe ich bald drei Stammtorhüter?


[image: ]


Möglicherweise ist es nicht schlecht Funk in der Hinterhand zu haben. Neulich habe ich meine Comunio-Spieler alle bei Instagram hinzugefügt, um zu sehen, was die Spieler so treiben und posten. Dabei stellte ich fest, dass man mit meinem geliehenen Stammtorwart Hradecky offenbar richtig viel Spaß haben kann. Er lässt sich dort auch mal ganz volksnah mit einem Bier in der Hand ablichten. Das ist sowohl für die feine Bundesliga-Welt als auch für die glitzernde Instagram-Welt sehr ungewöhnlich. Wenn ich den Gockel gewinne, möchte ich unbedingt mit ihm anstoßen.


Kurz vor Saisonbeginn geben die DFB-Pokalspiele natürlich auch immer interessante Erkenntnisse über die Startelf der Mannschaften. Ich war besonders gespannt auf die Startelf der Bayern, da ich dort mit Nianzou und Omar Richards zwei potenzielle Startelf-Kandidaten hatte. Da das Spiel durch Corona-Fälle beim Gegner aber ausfiel, konnte ich mir nur anschauen, wie die Krisenreporter von Sky einen mit Werbebannern verhängten Zaun filmten, wohinter es anstelle des Pokalspiels ein geheimes internes Testspiel gab. Sky hörte nicht auf zu filmen und zu spekulieren, was hinter dem Zaun passieren könnte. Das ist wirklich beeindruckender Journalismus, für den ich gerne monatlich bezahle.


Corona hat leider auch Onisiwo erwischt, sodass er beim Pokalspiel nicht dabei sein konnte und schnell aus meinem Team verschwand. Meine positive Meinung zu ihm habe ich ja bereits beschrieben, weswegen ich hier erneut den Undercut probieren werde und ihn demnächst versuche günstig zurückzuholen. Mit Ondrej Duda habe ich im Pokal einen weiteren Spieler vermisst. Letzte Saison war er noch Punktegarant und Standard-Schütze. Unter Baumgart schien sein neuer Stammplatz auf der Bank zu sein. Das musste ich dringend weiter beobachten.
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Auch Mats Hummels hat nicht gespielt, da er sich noch im Aufbautraining befindet. Er hatte also genug Zeit, um sich die Beiträge aus der Boulevardpresse durchzulesen, die sich tief in das Privatleben des Spielers einmischte. Mir steht es nicht zu, mich über sein Privatleben auszulassen. Nicht ganz uneigennützig hoffe ich aber, dass er sich demnächst keine Geschichten mehr über die Sendungen „Love Island“ und „Kampf der Realitystars“ zu Hause anhören muss und dadurch zukünftig mehr Kapazitäten hat, um über Fußball nachzudenken. Die Medien werden den beiden noch lange genug auf die Nerven gehen und können Spieler und Menschen in solchen Situationen zerreißen. Ich bin mir aber sicher, dass Mats da stabil bleibt und seinen Stiefel in dieser Saison gewohnt solide runterspielen wird.


Es gab aber auch positive Nachrichten vom DFB-Pokal. Am Pokal-Samstag war ich zuvor noch shoppen, um mir einen neuen Anzug für Jan-Philipps Hochzeit zu besorgen. Mein Kommunionsanzug hat ausgedient. Nachdem ich fündig wurde und Julia noch etwas durch den Laden stöberte, schaute ich auf mein Handy, um die Aufstellungen zu checken. Der erste innerliche Jubelschrei stieß dabei Endorphine aus, als ich sah, dass Simakan bei Leipzig in der Startelf stand. Die Aufstellungen im Pokal können richtungsweisend für die ersten Bundesliga-Spiele sein. Ich war mir sicher, dass er nun erstmal gesetzt sein wird. Als ich mir zu Hause im Anschluss an das Arminia-Spiel dann die Highlights der anderen Spiele anschaute, wurde mein Optimismus weiter bestärkt. Simakan erzielte ein Abseitstor, grätschte den Ball einmal von der Linie und verbreitete mit seiner Frisur jede Menge gute Laune. Die gute Laune bei mir konnte durch Szoboszlai noch weiter befeuert werden. Er war offensichtlich schon fit genug, um eingewechselt zu werden und konnte bei seinem Einsatz nach drei Minuten auch direkt einen Treffer erzielen. Die anschließenden Kommentare auf LigaInsider habe ich mir zum Ausklang des Matches auch noch gegönnt: „Wer Simakan und Szobo im Team hat, wird viel Freude haben“, „Maschine“, „Matchwinner“.


Als ich neulich in Stefans neuer Wohnung vorbeischaute, der mit seiner Freundin in meine Nachbarschaft zog, schilderte er mir, welchen Stress er durch den Umzug, die Arbeit und das Studium in den letzten Monaten hatte und weswegen sich der Szoboszlai-Deal so ewig hingezogen hat. Ich konnte seine Situation nachvollziehen und gleichzeitig erinnerte ich mich, wie unendlich heiß ich den ganzen Sommer lang auf diesen Deal war. Ich bin beeindruckt, auf wie vielen Hochzeiten Stefan gleichzeitig tanzt und bin nach dem ersten Szobo-Treffer im Pokal überglücklich, dass der Deal noch zustande kam.


In der Community gab es derweil noch einen dicken und zugleich überraschenden Deal. Basti hat sich Sabitzer von Lorenzo für 26,5mio€ geholt. Zunächst gratulierte ich Basti zu dem Deal. Später gratulierte ich Lorenzo. Letztlich war ich mir unsicher, wie ich den Deal bewerten sollte. Sabitzer wird diese Saison dicke Punkte erzielen, soweit ist es klar. Aber bei der hohen Summe sollte man auch darauf achten, dass man etwas länger von dem Deal zehren kann. Sabitzers Vertrag läuft in einem Jahr aus. Wo er hingehen wird, ist völlig offen. Sollte er zu Bayern wechseln, wäre es für Basti ein guter Deal. Gefühlt war bei dem Transfer aber doch etwas zu viel Risiko dabei.


Kurzfristig hat sich für mich dann die Tür geöffnet, um bei Basti mal nach Thomas Müller zu fragen. Ein Kauf wäre vermutlich nicht rentabel, aber für eine Leihe bin ich offen. Da ich mir nicht sicher bin, ob Borré einschlagen wird, hätte ich gerne noch einen verlässlichen Stürmer vorne drin. Auch bei Enrico habe ich nochmal wegen Silva angefragt. Bisher gab es in beiden Fällen aber keine vielversprechenden Rückmeldungen.




10.08.2021 Kaderanalysen der Konkurrenz


In meinen Kaderanalysen der Konkurrenz wollte ich systematisch vorgehen. Ich suchte eine mögliche beste Anfangsformation heraus und auf jeder Position einen Ersatzspieler, der sich noch im Kader befindet. Einen vollständigen Überblick über die Kader kann ich nicht geben, da einige Manager mit Langzeitverletzten, Jugendspielern und Bundesliga-Legionären über 100 Spieler im Kader halten. Durch die potenzielle Startelf soll ein aussagekräftiger Eindruck der Mannschaft entstehen. Abschließend formuliere ich noch Stärken und Schwächen, die ich im Kader sehe. Es handelt sich natürlich um eine Momentaufnahme, da das Geschehen bei Comunio extrem dynamisch ist.


Denis - „Alles auf Angriff“:





	

	Start 11

	Alternative





	Tor

	Flekken

	Schwolow





	Abwehr

	Upamecano, Ginter, N‘Dicka

	Bensebaini





	Mittelfeld

	Endo, Sallai, Olmo, Barreiro

	Fein





	Sturm

	Lewandowski, Haaland, Gnabry

	Brekalo







Denis‘ Stärke ist völlig offensichtlich. Die beiden besten Stürmern der Liga sind das Prunkstück seines Kaders. Gnabry, der das Duo ergänzt, wird sicherlich auch auf viele Scorer-Punkte kommen, wenn die Bayern in Fahrt kommen. Im Tor ist er diesmal auch mit zwei Stammtorhütern doppelt besetzt, sodass ich an dieser Stelle keine Schwäche ausmachen kann. Auch in der Abwehr sehe ich ihn gut aufgestellt. Upamecano und Ginter werden wieder reichlich Punkte liefern und zu den besten Verteidigern der Liga gehören. N’Dicka ist zwar ein hervorragender Verteidiger, aber bei Comunio konnte er bisher noch nicht so gut punkten. Im Mittelfeld hat er mit Olmo einen torgefährlichen Mittelfeldspieler aus einem Top-Team. Endos Leistung war in der letzten Saison extrem gut, so dass ich davon ausgehe, Denis die beste erste Elf. Die Schwäche des Kaders sehe ich aber darin, dass er in der Breite qualitativ nicht besonders gut aufgestellt ist. Zudem hat er mit Ginter und Brekalo zwei Spieler im Team, über die man im ganzen Sommer Wechselgerüchte gelesen hat. Cordoba hat die Bundesliga verlassen und wurde von Denis bisher nicht ersetzt. Auch Eggestein, der mit Bremen abgestiegen ist, wird ihm fehlen. Man darf nicht vergessen, dass es wieder eine Corona-Saison wird und neben handelsüblichen Verletzungen auch noch die Gefahr von Ausfallzeiten durch das Virus präsent sein werden. Längere Ausfälle seiner Säulen im Team wird er in meinen Augen nur sehr schwer kompensieren können. Darauf hoffe ich natürlich, um eine Chance gegen dieses Team zu haben.
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Bisher sah die


Konkurrenz Denis


nur von hinten dass er das Niveau nicht halten wird. Womöglich hat


Enrico – „Der Dagobert der Liga“:





	

	Start 11

	Alternative





	Tor

	Trapp

	-





	Abwehr

	Elvedi, Hinteregger, Angelino, Günter

	Niakhaté





	Mittelfeld

	Shkiri, Andrich, Caligiuri

	Rexhbecaj





	Sturm

	Kramaric, Silva, Kruse

	Thuram







Enricos Stärke sehe ich insbesondere darin, dass er aus vielen Vereinen die Schlüsselspieler in seinen Reihen hat. Kruse, Kramaric, Shkiri, Caligiuri und Günter nehmen in ihren Mannschaften zentrale Rollen ein und werden an vielen Aktionen beteiligt sein. Wenn ich bedenke, in welchen Vereinen diese Spieler spielen, wird mir zunächst nicht angst und bange. Durch ihre Rollen im Verein punkten sie aber häufig besser als ihre Mitspieler. Selbst bei schwachen Spielen der Mannschaft werden sie an den seltenen guten Szenen beteiligt sein. Durch das Standing im Verein dürfen diese Spieler auch häufig Ecken, Freistöße oder Elfmeter schießen. Insbesondere beim letzten Punkt hat Enrico ein gutes Händchen bewiesen und besitzt viele Elfmeterschützen. In der Breite hat sein Team kaum Qualitätsverlust. Enrico hat so viele aktive Spieler in seinem Kader, dass er immer die Finger von engen Spielen lassen kann, seine Spieler nicht gegen Bayern oder Leipzig aufstellen muss und er im Umkehrschluss jeden Spieltag viele Spieler gegen schwache Teams antreten lassen kann. Einzig das Mittelfeld ist in der Breite etwas dünn besetzt. Der Verbleib von Skhiri scheint auch noch nicht gesichert. Dieser völlig unscheinbare Punktehamster brachte Enrico in der letzten Saison 133 Punkte ein. Fraglich ist auch, ob der Wechsel von Silva nach Leipzig ein Vorteil oder ein Nachteil für Enrico sein wird. Bei Enricos akribischer Spielweise verwundert es außerdem, dass er weder über einen zweiten Stammtorhüter verfügt noch über den Ersatzkeeper von Frankfurt. Insgesamt sehe ich in Enricos Kader eine Mannschaft, die ohne Zweifel oben mitspielen wird und durch nichts erschüttert werden kann. Sollte die Bundesliga durch das Coronavirus erneut durcheinandergewirbelt werden, könnte das für Enrico sogar zum Vorteil werden, da er, anders als andere Manager, einige Ausfälle kompensieren könnte. Mir fehlen aber die entscheidenden Argumente, warum er am Saisonende ganz oben stehen sollte. Seine Comunio-Geld-Sucht hemmt ihn zudem vor ganz großen Transfers, die ihn womöglich zum entscheidenden Sprung nach oben verhelfen könnten.
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Als Comunio-Milliardär


gibt es immer viel zu tun


Lorenzo – „Der Marken-Fetischist“:





	

	Start 11

	Alternative





	Tor

	Gulacsi

	Martinez





	Abwehr

	Davies, St. Juste, Knoche

	Czichos





	Mittelfeld

	Kimmich, Musiala, Nkunku, Forsberg, Hector

	Klimowitz





	Sturm

	Reus, Poulsen

	M. Philipp







Lorenzos Mittelfeld ist absolut überragend. Allesamt sind Spieler, bei denen man sich, unabhängig vom Spielergebnis, darauf verlassen kann, dass sie zuverlässig punkten werden. Mit so einer soliden Basis an Mittelfeld-Punkten ist es selbstverständlich, dass Lorenzo oben mitspielen wird. In der Abwehr sehe ich das Problem, dass er St. Juste, Knoche und auch Czichos nicht an jedem Spieltag ohne Bauchschmerzen aufstellen kann. Interessant ist es zu beobachten, ob St. Juste, der bei Mainz bisher überdurchschnittlich punktete, noch zu Dortmund wechseln wird. Im Sturm schafft Lorenzo es einfach nicht den Abgang von Timo Werner zu kompensieren. Um Meister zu werden, braucht man Knipser. Diese Theorie habe ich in diesem Buch bereits verbreitet und stammt aus einer These, die Lorenzo selbst einst aufstellte. Er wird mit diesem Team zweifelsfrei um die Meisterschaft mitreden. Ohne einen Knipser wird es aber nicht einfach. Als ich davon schrieb, dass der Vorsprung der „Großen“ aufgebraucht ist, dann meinte ich insbesondere Lorenzo. Der bisherige Seriensieger schafft es nun nicht mehr regelmäßig den neuen Bayern-Spieler bzw. mittlerweile Leipzig-Spieler zu holen, weil andere Manager wirtschaftlich aufgeholt haben. Die letzte Saison war Lorenzos schlechteste Saison seit 15 Jahren. In seinem Team sehe ich einen zahnlosen Tiger, vor dem man zwar Respekt haben sollte, der einem aber nie wirklich gefährlich werden kann.
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Ein zahnloser


Tiger und der


goldene Gockel


Maik – „mit der Vereinsbrille durch die Saison“:





	

	Start 11

	Alternative





	Tor

	Ortega

	Sommer





	Abwehr

	Kossounou, Pieper, Baku, Mukiele

	Gvardiol





	Mittelfeld

	Guerrero, Neuhaus, Adams, Kamada

	Serdar





	Sturm

	Malen, Hazard

	Klos
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Fehlbesetzung auf


der Trainerbank?


Maiks erste Elf liest sich zunächst auch sehr gut. Mit Malen und Kossounou sind allerdings auch zwei Unbekannte dabei. Zudem sind Mukiele, Adams und Kamada in meinen Augen keine absoluten Stammspieler. Bei Kamada steht ja auch weiterhin im Raum, dass er Frankfurt noch verlassen könnte. Bei meiner Recherche nach Spielern, die sich für die Comunio-Benotung besonders vorteilhaft verhalten, bin ich immer wieder auf Spieler gestoßen, die sich in Maiks Kader befinden. Baku und Guerrero gehören natürlich dazu. Dennoch fehlt mir in Maiks Mannschaft die Konstanz. Insbesondere bei den Dortmundern hat man in der vergangenen Saison zu starke Leistungsschwankungen gesehen. Bei Maik muss ich auch seine bereits erwähnte Anfälligkeit für Arminen erwähnen. Gefühlt stellte er in der vergangenen Saison jedes Wochenende sechs Bielefelder auf. Tatsächlich waren es 2-3 Spieler. Jeder weiß, wie viel Spaß es macht, wenn man mit seiner Mannschaft doppelt mitfiebern kann. Eine Hütte von Klos kann Maik auf sämtlichen Ebenen feiern. Genau das sind die Emotionen, die man bei Comunio einfach weglassen muss. Es wird schon seine Gründe haben, warum die Bundesligaclubs nicht einfach mal einem Fan das Zepter in die Hand geben. In Maiks Team sehe ich eine überdurchschnittliche Qualität. Mit etwas Glück bei den Neuzugängen kann er oben dabei sein. Sollte er weiterhin so viele Arminen aufstellen, wird es aber trotz des hohen Potenzials und bisher guten Deals wieder nur eine durchschnittliche Saison.


Niklas, Ben und Basti sehe ich aufgrund ihrer Kader im erweiterten Kreis. Niklas ist extrem abhängig davon, wie Leverkusen spielt. Ben fehlen wichtige Infos, um Spieler rechtzeitig zu verkaufen oder zum richtigen Zeitpunkt aufzustellen bzw. aus der Mannschaft zu nehmen. Auf seinem FairPhone scheinen die wichtigen Spieltags-Informationen nie vollständig anzukommen. Basti, der vor 16 Jahren die erste Comunio-Meisterschaft in unserer Runde feierte, hat einige gute Spieler beisammen. Seine Ergebnisse waren aber bisher zu schwankend, als dass ich ihm eine ernste Chance auf den Titel zusprechen würde. Alle drei Manager sehe ich eher auf den Verfolger-Plätzen und analysiere die Kader genauer, falls sie sich oben festsetzen sollten. Jan-Philipp und Stefan befinden sich, meines Erachtens, in einer Übergangssaison. Bei Kevin und Sascha haben derzeit ihre Rollen als doppelte Familienväter Vorrang, sodass ich von ihnen keine Leistungsexplosion bei Comunio erwarte. Mein Cousin Fredo, der erst vor zwei Jahren dazugestoßen ist, muss seinen 14-jährigen Rückstand aufarbeiten und wird versuchen, einen einstelligen Tabellenplatz zu erreichen.




12.08.2021 Es brodelt mächtig vor dem Auftakt!


Dass bei Comunio nicht immer alles reibungslos abläuft und es in der einen oder anderen Betrachtung Fußballmanager-Spiele gibt, die ihre Vorzüge haben, ist diskutierbar. Da wir nun aber in unsere 17. Comunio-Saison starten und uns bei Comunio wohl fühlen, ist der Zug längst abgefahren, um zu einem anderen Anbieter zu wechseln. Wir spielen Comunio seit 16 Jahren sehr gerne und mit vielen Emotionen. Die Macken, die das Spiel hin und wieder präsentiert, machen es irgendwie auch symphytisch. Also kommen wir mit den Gegebenheiten des Spiels gerne klar. Andere Managerspiele haben mit Sicherheit auch ihre Nachteile. Diesmal trieb es Comunio aber absolut auf die Spitze. Drei Tage vor dem Start in die neue Saison wurden elementare Regeln des Spiels geändert, die zu großer Hektik in unserer Community führten.


Am Dienstag schaute ich bei Comunio rein und sah einen längeren Beitrag in den News. Da dort in der Regel für mich völlig belanglose Nachrichten zu internationalen Ligen, Tippspielen oder zum Ausverkauf der Comunio Mousepads stehen, lese ich mir diese News eigentlich nie so richtig durch. Ich bin mir sicher, dass auch kaum einer der Jungs länger als fünf Sekunden mit diesen Beiträgen verbringt. Beim Überfliegen sind dann aber die Schlagwörter „Live-Transfers“ und „Live-Einwechslungen“ aufgetaucht, die dazu führten, dass ich mir doch den ganzen Artikel durchgelesen habe.


Die Live-Transfers sind eigentlich unkompliziert und schnell erklärt. Sobald ein Angebot akzeptiert wird, wechselt der Spieler umgehend anstatt erst in der nächsten Nacht bei der Transferberechnung. Relevant ist dabei eigentlich nur, dass man nun nicht mehr am Freitagmorgen einen positiven Betrag auf seinem Konto haben muss, um am aktuellen Spieltag Punkte zu erhalten, sondern zum Anstoß um 20:30 Uhr. Da ich viel am Transfermarkt zocke, war das für mich erstmal eine gute Nachricht. Ich bekam etwas mehr zeitlichen Spielraum, um am Ende meiner Deals ein Plus auf dem Konto zu haben.


Die Live-Einwechslungen ermöglichen auch nach der Deadline, die gewöhnlich am Freitag um 20:30 Uhr ist, Änderungen an den Aufstellungen vorzunehmen. Wenn man also am Samstag sieht, dass sein Spieler nur auf der Bank sitzt, könnte man diesen Spieler noch austauschen. Einen Vorteil hätten davon Manager, die über einen breiten Kader verfügen und Manager, die aktiv sind und sich vor jedem Spiel die Aufstellungen anschauen.


Ich muss zugeben, dass mein erster Gedanke war, dass kaum einer die News von Comunio liest und diese Informationen womöglich an den anderen Managern vorbeigehen könnten. Also hatte ich für einen kurzen Moment die Idee einfach die Füße stillzuhalten und das Thema gar nicht zu erwähnen, um stillschweigend davon zu profitieren. Die ersten Rechtfertigungen habe ich mir gedanklich aber auch schon zurechtgelegt, falls ich dabei mal erwischt werden würde, da sich der Gedanke nicht allzu fair anfühlte. Als ich nur zwei Minuten später in unsere WhatsApp-Gruppe schaute, hatte sich dieser Gedanke aber schon zerschlagen. Bereits 20 Mitteilungen zu diesem Thema entfachten eine hitzige Diskussion. Der Haken: Das Feature „Live-Einwechslungen“ können nur sogenannte Plus-Player nutzen, die jährlich 15€ zahlen. Von 13 Managern unserer Community sind derzeit acht Manager Plus-Player. Als Plus-Player bekommt man einige nützliche Tools, die das Spiel bequemer machen. Da ich aber grundsätzlich der Meinung bin, dass Live-Einwechslungen den Spielspaß erhöhen würden und ich meinen Kader für diese Regeländerung gerüstet sehe, habe ich einfach mal probiert die Meute zu überzeugen und entsprechende Politik für die neue Regel gemacht. In diesem Moment habe ich es wirklich genossen, dass ich nicht mehr Communityleiter war und gegen die Urkonservativen und gegen Innovationen resistenten Manager aus meiner Community stänkern konnte. Das Gegenargument, dass nicht alle das Feature nutzen konnten, war natürlich ein sehr Kräftiges. Die Chancengleichheit sollte für alle gegeben sein.
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